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Blick nach

Tragwein
ab Seite 10

Doppel-Gold Die Läuferin
EmmaScherbausRainbachholt sich
die Meistertitel in der U20 und U18.

Seite 31 / Foto: ÖLV/Alfred Nevismal

Landwirtschaft bei
Jugend im Trend
Sechs erste Klassen mit unter-
schiedlichen Schwerpunkten führt
das Agrarbildungszentrum (ABZ)
Hagenberg in diesem Schuljahr.
Tips sprach mit Direktor Bern-
hard Pilz darüber, warum die
Landwirtschaft bei der Jugend im-
mer mehr an Stellenwert gewinnt
und warum die Zusammenlegung
der drei Mühlviertler Schulstand-
orte ein Segen war. Seite 2

Unser Mühlviertel Landschaften, Höfe, Burgen, Schlösser, Blumen und mehr bannt Willfried Freynschlag aus
Bad Zell auf Leinwand. Im Hotel Lebensquell Bad Zell zeigt er Bilder aus seiner Mühlviertler Heimat. Seite 38 / Foto: Freynschlag

<Volksschulsanierung
Der Spatenstich für die General-
sanierung der Volksschule sowie
des Turnsaals in Waldburg wurde
gesetzt. >> Seite 4

<Jubiläumgefeiert
Mit Modenschau, Talkrunde,
Hausführung und Kulinarik feier-
te die Volkshilfe 20 Jahre Sozial-
zentrum Freistadt. >> Seite 18

<Zivildienerdes Jahres
Der Neumarkter Felix Resch (Dia-
koniewerk) wurde für sein Enga-
gement als „Zivildiener des Jah-
res“ ausgezeichnet. >> Seite 22

<Ehrenamtspreis
Judoka Christian Klambauer
(WKG DSG Union Gutau Frei-
stadt) erhielt den „Danke schön“-
Ehrenamtspreis. >> Seite 31

OKTOBERFEST
Weisswurscht
& Bier gibt‘s a

03 .Oktober ab 15.00
ober ab 15.00

Machlandstrasse 58, 4310 Mauthausen 
www.autohaus-reichhart.com

BERFEST
Weisswurscht
& B

03 .O
ober ab 15.00
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FACHSCHUL-BOOM

Sechs erste Klassen im ABZ Hagenberg
HAGENBERG. „Ziemlich am
Limit“ ist das Agrarbildungs-
zentrum (ABZ) Hagenberg mit
derzeit 370 Mädchen und Bur-
schen in der dreijährigen Fach-
schulausbildung und 33
Abendschülern. Tips fragte
Direktor Bernhard Pilz, war-
um die Schule speziell und die
Landwirtschaft generell bei der
Jugend einen Boom erlebt.

von CLAUDIA GREINDL

Seit September 2024 leitet der
Schönauer das ABZ Hagenberg
interimistisch, seit 1. Oktober,
dem Pensionsantritt seines Vor-
gängers Franz Scheuwimmer, ist
er offiziell Fachschuldirektor.
370 Schülerinnen und Schüler
holen sich derzeit in der dreijäh-
rigenFachschule ihrRüstzeugfür
ihr weiteres Berufsleben. „146
davon besuchen die insgesamt
sechs ersten Klassen“, berichtet
Bernhard Pilz. Drei davon haben
die Fachrichtung Landwirt-
schaft, zwei das ländliche Be-
triebs- und Haushaltsmanage-
ment und eine wird als Misch-

form geführt, für die Unent-
schlossenen, die sich im Laufe
des ersten Jahres für eine der
Fachrichtungen entscheiden
können.

Vielfalt mit viel Praxis
Den anhaltenden Zulauf, den das
ABZ Hagenberg verzeichnet,
führt der Direktor auf die Viel-
falt der Ausbildung und auf den
hohen Praxisanteil zurück.
„Unsere Schüler können in vie-
len Bereichen Erfahrungen ma-
chen, hineinschnuppern und sich
Fähigkeiten von der Urproduk-

tion bis zu vielen gewerblichen
Berufen aneignen.“ Drei Viertel
der Schüler im Schwerpunkt
Landwirtschaft haben bäuerli-
chen Familienhintergrund. Der
Rest interessiert sich für das Be-
rufsfeld, wie aus den Motiva-
tionsschreiben für die Bewer-
bung hervorgeht. Das Image der
Landwirtschaft ist bei der Ju-
gend generell stark gestiegen.
„Wir bemerken bei unseren
Schülern vor allem, dass die
Wertigkeit der Lebensmittel ge-
stiegen ist, dass es wieder mehr
bedeutet, Nahrungsmittel selbst
zu erzeugen undunabhängiger zu
werden. Das sind nicht nur The-
men, die die Eltern bewegen,
sondern das interessiert auch die
Jugend“, sagt Pilz.
Im Zweig Ländliches Betriebs-
und Haushaltsmanagement sei
das Einzugsgebiet „ein bisschen
städtischer. Speziell der Schwer-
punkt Gesundheit und soziale
Berufe ist sehr beliebt, auch weil
wir hier viele Zusatzqualifika-
tionen wie die Heimhilfe-Aus-
bildung oder jene zur pädagogi-
sche Assistenzkraft anbieten“, so
der Schulleiter. Das ABZ als Er-
satz für das neunteSchuljahr oder
die Polytechnische Schule zu se-
hen ist nicht das Ziel. „Wir ver-
zeichnen eine hohe Aufstiegs-
quote von rund 80 Prozent.“ Ob-
wohl die Busverbindungen im-

mer besser werden, erfreut sich
auch das angeschlossene Inter-
nat großer Beliebtheit. Zusätz-
lich zu den 176 Betten wurden
weitere 38 in einem Studenten-
heim angemietet.

Aus drei mach eins
Beliebt ist das ABZ Hagenberg
nicht zuletzt deshalb, weil die
Schule noch relativ neu und sehr
gut ausgestattet ist. „Die Zusam-
menlegung der drei früheren
Schulstandorte Freistadt, Kirch-
schlag und Katsdorf und die
Team-Zusammenführung waren
das Beste, was uns passieren
konnte. Es hat richtig gut ge-
klappt, vor allem deshalb, weil
der Wille der drei Direktoren
vorhanden war und es eigentlich
eine ungünstige Konkurrenzsi-
tuation zwischen den drei Stand-
orten gegeben hat“, ist Bernhard
Pilz überzeugt.
Im Herbst 2017 startete der
Schulbetrieb am Standort Ha-
genberg. Das pädagogische
Team, Pilz war damals Abtei-
lungsvorstand für Landwirt-
schaft, war gut in die Planung
eingebunden worden. „Wir ha-
ben viele Schulen besichtigt und
Wünsche deponieren können,
viele davon sind umgesetzt wor-
den“, so der Direktor.
Das Ergebnis sei eine hervorra-
gende Schule mit Spitzenaus-

stattung. Davon profitieren nicht
nur die Fachschüler, sondern
derzeit auch 33Abendschüler auf
ihrem Weg zum landwirtschaft-
lichen Facharbeiter – die War-
teliste für das nächste Schuljahr
füllt sichbereitswieder.Allezwei
Jahre, nächstes Mal im Herbst
2026,wirdeinAbendlehrgangfür
Forstwirtschaft angeboten.

Lehrer mit Praxisbezug
Großer Vorteil des pädagogi-
schen Teams, das derzeit 65
Köpfe umfasst, ist der Praxisbe-
zug. Pilz: „Sehr viele unserer
Lehrkräfte kommen aus der Pra-
xis, haben einen eigenen land-
wirtschaftlichen Betrieb oder
sind Werkstättenmeister.“ Alle
verfügen über eine pädagogi-
scheAusbildung, die sie zumTeil
berufsbegleitend erwerben.
„Vier Lehrkräfte habenwir heuer
in Pension verabschiedet, fünf
neue aufgenommen, zum Glück
haben wir genügend Bewerber“,
kann sich der Schulleiter nicht
über Personalmangel beklagen.
Das Lehrerteam wird durch 28
Mitarbeiter in Küche, Verwal-
tung, Haustechnik und anderen
Bereichenkomplettiert.Trotzdes
Verwaltungsaufwands ist Bern-
hard Pilz noch als Pflanzenbau-
Lehrer aktiv. „Alle Schüler ken-
nenzulernen,geht sichnichtmehr
aus, aber der Kontakt mit den Ju-
gendlichen ist mir wichtig, den
möchte ich nicht missen.“<

Fachschuldirektor Bernhard Pilz unterrichtet selbst noch Pflanzenbau. Foto: Greindl

Die Räumlichkeiten des ABZ
Hagenberg werden auch gerne für
externe Veranstaltungen, etwa jene
des Ländlichen Fortbildungsinsti-
tuts oder landwirtschaftsnahen
Betrieben wie Lagerhaus oder Ma-
schinenring, genutzt. Jedes Jahr
lädt die Schule selbst zu „Köstlich-
keiten für Leib und Seele (nächster
Termin: 19. März 2026) und zu
den Genuss-Momenten (nächster
Termin: 19. April 2026) ein. Wei-
tere Informationen, auch für inte-
ressierte Jugendliche:
www.abz-hagenberg.at

Die Zusammenlegung der drei
Schulstandorte war das Beste,

was uns passieren konnte.

BERNHARD PILZ
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PFLEGENDE ANGEHÖRIGE

Verdiente Auszeit
HAGENBERG. Die Caritas-Ser-
vicestelle Pflegende Angehöri-
ge lädt am Samstag, 11. Ok-
tober, von 9 bis 16Uhr zu einem
Auszeit-Tag ins Tageszentrum
Hagenberg ein.

Unter dem Motto „Spüren, Auf-
tanken, Durchatmen“ erhalten
pflegende Angehörige Impulse,
wie sie Kraftquellen im oft for-
dernden Pflegealltag erschließen
können. Beim Auszeittag gibt
Caritas-Mitarbeiterin Lisa Hartl
am Vormittag Tipps zum rü-
ckenschonendenHebenundzeigt
einfache Techniken vor, die den
Pflegealltag erleichtern. „Die
richtigen Handgriffe in der Pfle-
ge helfen, Kräfte zu schonen und
beugen einer Überlastung effek-
tiv vor“, weiß die Caritas-Mit-
arbeiterin aus ihrer langjährigen
Erfahrung. Beim gemeinsamen
Mittagessen geht es um Selbst-

fürsorge – mit Meditation und
Atemübungen. „Wir möchten,
dass die Teilnehmenden gestärkt
nach Hause gehen“, sagt Lisa
Hartl.
Anmeldung wegen begrenzter
Teilnahmezahl bis 6. Oktober
unter pang.freistadt@caritas-
ooe.at oder Tel. 0676
87762438.<

Caritas-Mitarbeiterin Lisa Hartl gibt
Impulse am Auszeit-Tag. Foto: Hartl

Wildwochen
*************************

04. Okt. – 16. Nov. 2025
bitte um Tischreservierung: Tel. 07264/4613

November – Mai: Mittwoch Ruhetag

Wildsau
leicht gesurt, mit Serviettenschnitte, 
Reis, Kroketten und warmen Krautsalat

Wildcremesuppe
nach Jägerart 5,60

Gasthof u. Pension
Haunschmid - „Da goscherte Wirt“
Rechberg 15  I  4324 Rechberg
Tel.: 07264 4613
Fax.: 07264 4613-29
info@gasthof-haunschmid.at
www.gasthof-haunschmid.at

21,80

Hirsch
in Wildsoße, mit Rotkraut, Kroketten, 
Serviettenschnitte und Pfirsich mit 
Preiselbeeren

19,80

Gams
in Wildsoße, mit Rotkraut, Kroketten, 
Serviettenschnitte und Pfirsich mit 
Preiselbeeren

28,50

Reh
in Wildsoße, mit Rotkraut, Kroketten, 
Serviettenschnitte und Pfirsich mit 
Preiselbeeren

22,80

gegrillter Wildschweinlungenbraten
mit hausgemachten Spätzle, 
Reis, Gemüseallerlei und Blaukraut 23,00

Hühnerfiletspieß
Spieß gegrillt auf Reissockel, 
mit Gemüseallerlei, Pommes 
und Salat vom Buffet

22,70

knusprige Entenbrust     
auf Orangen-Sauce mit Kroketten, 
Reis, Gemüseallerlei und Blaukraut 22,50
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WIEDER AUFGEBAUT

Marterl
eingeweiht
WALDBURG. Das wiederaufge-
bauteOrtmühlmarterlanderB38,
Kreuzung Waldburg/Reichent-
hal, sowiedieGerichtssäule beim
Kronteich wurden gesegnet.
Gottfried Stimmeder und seine
Familie luden Freunde, Bekann-
te, Verwandte und Nachbarn zur
Feierstunde ein. Bürgermeister
Josef Eilmsteiner und Vertreter
der Straßenmeisterei waren
ebenfalls dabei. Stimmeder be-
dankte sich bei der Berufsschule
Freistadt für die Bauarbeiten und
ging auf den Ursprung und die
Sinnhaftigkeit dieser Bauwerke
ein. SabineMayr erklärte die Be-
deutung und geschichtlichen Zu-
sammenhänge rund um die Dar-
stellungenaufdendreiBildern im
Marterl. Der aus Wien angereis-
tePater nahmdieSegnungvor.<

Segnung des Ortsmühlmarterls in
Waldburg Foto: Sonja Maier

VOLKSSCHULE

Spatenstich für
Sanierung gesetzt
WALDBURG. Der Spatenstich
für die Generalsanierung der
Volksschule wurde gesetzt.

Bei der Spatenstichfeier waren
neben Bürgermeister Josef
Eilmsteiner an der Spitze der Ge-
meindevertretung auch Bau-
meister Werner Berger und Pro-
jektleiter Werner Hödlmayer-
Leopoldseder, Vertreter der
Baufirma Holzhaider sowie die
Direktorin der Volksschule Mi-
chaela Leitner mit Schulkindern
dabei. Die Kosten für die Sanie-
rung der Schule sowie des Turn-
saales werden rund sechs Mil-
lionen Euro ausmachen. Um den
Turnsaal auch für Schul- und
Kulturveranstaltungen nutzen zu
können, wird dieser mit entspre-
chender Medientechnik ausge-

stattet. Mit dem Umbau wird für
das Lehrpersonal eine zeitgemä-
ße Unterrichtsformmöglich. Das
Konzept der „Marktplatzschule“
hat die Lehrenden gleich ange-
sprochen, da durch die zusätzli-
che Schaffung eines Marktplat-
zes nicht nur mehr Platz für das
Lehren und Lernen geschaffen
wird, sondern auch ein Bereich,
an dem Lernmaterialien für in-
dividualisiertes Arbeiten allen
Kindern der Schule angeboten
werden können. Der Umbau soll
zum Schulstart im September
2026 fertig werden. Bis dahin
sind drei Klassen im Gemeinde-
amt untergebracht. Eine Klasse
unddieLehrerzimmerwurden im
ehemaligen Bankgebäude ein-
quartiert, die Nachmittagsbe-
treuung im Pfarrheim.<

Spatenstichfeier in Waldburg Foto: Herbert Preslmaier

Flugverkehrsabgabe:
Stelzer fordert Änderung
OÖ. Damit Regionalflughäfen wie
jener in Linz-Hörsching nicht auf
der Strecke bleiben, fordert Lan-
deshauptmann Thomas Stelzer
(ÖVP), die Flugverkehrsabgabe
zweckgebunden in die Hand der
Länder zu geben. Auch solle die
Abgabenhöhe von den Ländern
selbst festgelegt werden können,
umWettbewerb zu ermöglichen.
„Damit könnten wir Anreize set-
zen, um zusätzliche Flugverbin-
dungen und Anbieter für unsere
Regionalflughäfen zu gewinnen.“

Verordnung zu Biber-
Entnahme auf Weg
OÖ. Nachdem die Biber-Popula-
tion in OÖ wächst, bringt Natur-
schutzreferent, LH-Stellvertreter
Manfred Haimbuchner (FPÖ) eine
Verordnung auf den Weg, die ge-
zielt Entnahmen ermöglichen soll.
Bis zu 158 Biber sollen in einer
festgelegten Periode entnommen
werden können, etwa sieben Pro-
zent des Bestands. „Damit schaf-
fen wir einen ausgewogenen
Rahmen, der Artenschutz und
Praxis miteinander verbindet.“

Zehn JahreMentoring
für HTL-Schülerinnen
OÖ. Seit zehn Jahren gibt es in OÖ
das Mentoringprogramm für HTL-
Schülerinnen. 35 junge Frauen
haben im Schuljahr 2024/25 das
Projekt durchlaufen, im elften Jahr
nehmen 55 teil. „Wir unterstützen
Mädchen, ihre Talente selbstbe-
wusst zu nutzen und sich beruflich
wie privat zu verwirklichen“, so
LH-Stellvertreterin Christine Ha-
berlander (ÖVP).

Alle Inhalte
zum Thema

Alle Inhalte
zum Thema
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FREISTÄDTER URGESTEIN

Abschied vonWolfgang Deim (†94 )
FREISTADT. Freistädter Urge-
stein, langjähriger Braucom-
mune-Vorstand, erfolgreicher
Hotelier und Spitzengastro-
nom: Das warWolfgang Deim.
Am 24. September, ist er im 95.
Lebensjahr verstorben.

„Als die Kraft zu Ende ging, war
es kein Sterben, sondern Erlö-
sung“, heißt es in der Trauerpar-
te für den bekannten Freistädter,
dessen Leben als oberster Eigen-
tümervertreter 24 Jahre lang, von
1977 bis 2001, auf das Engstemit
der Braucommune Freistadt ver-
bunden war. Auch danach gab es
für ihn kaum einen öffentlichen
Anlass im Brauhaus, bei dem er
nicht dabei gewesen wäre.
Höhepunkt war jedes Jahr der
Bockbieranstich, immer am 25.
Oktober, an dem zugleich Deims
Geburtstag gefeiert wurde.

„Wolfgang Deim hat nicht nur
seinen Hotel-Gasthof Zum Gol-
denen Hirschen zu einem der
besten Häuser in der Stadt ge-
macht, er prägte auch die Ge-
schicke der Braucommune lange
Jahre maßgeblich mit“, blickt
Michael Raffaseder, amtieren-
der Vorstand der Braucommune

Freistadt, zurück. Dabei war es
dem Betrieb bei Deims Antreten
gar nicht gut gegangen. Mit Jo-
sef „Pepi“ Mühlbachler, damals
Lehrer und nachmalig National-
ratsabgeordneter und Bürger-
meister der Stadtgemeinde Frei-
stadt, drehte der rührige Gastro-
nom an den richtigen Schrauben
und leitete den Aufschwung ein.
Auch als Gastronom und Hote-
lier hat der Verstorbene sehr vie-
le positive Spuren hinterlassen.
„Er war mit Herzblut Gastgeber,
das hat man schon gespürt, wenn
man bei der Tür des Goldenen
Hirschen hineingegangen ist“,
meint Michael Raffaseder. Viele
nachmalige Größen der heimi-
schen Gastronomieszene wie
Helmut Satzinger, Wirt des
Braugasthofs, oder Hotelier
Franz Rockenschaub aus Lie-
benau, gingen durch Deims pro-

funde Ausbildung. In seiner
Freizeit widmete sich Wolfgang
Deim mit Leidenschaft der Jagd.
Zum Abschied aus dem Brau-
commune-Vorstand bekam er
einen Hirschabschuss ge-
schenkt. Das Geweih als Tro-
phäe hängt an einer Wand im
Brauhaus. In Gesellschaft legte
Deim stets Wert darauf, sich mit
Jüngeren zu umgeben. „Er hat
immer gesagt, dass es ihn selber
jung hält, sich mit jungen Men-
schen zu unterhalten“, erinnert
sich Raffaseder. Seine letzte Zeit
verbrachte Deim im Bezirksse-
niorenheim Lasberg. Am 24.
September schlief er nach einem
erfüllten Leben friedlich ein.<

Wolfgang Deim † Foto: Bernhard Kittel

Requiem: Do., 2. Okt.
14 Uhr, Stadtpfarrkirche; Möglich-
keit zum Abschiednehmen: Mi., 1.
Okt., ab 12 Uhr, Aussegnungshalle

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von

Herrn

KommR Wolfgang Deim
Ehrenvorstand der Braucommune in Freistadt

der am 24. September 2025 von uns gegangen ist.

Als Vorstand (1977 - 2001) hat KommR Wolfgang Deim die Geschichte
der Braucommune in Freistadt entscheidend geprägt.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren und
sprechen unsere herzliche Anteilnahme aus.

Vorstand, Verwaltungskörper, Geschäftsführung und
die gesamte Belegschaft der Braucommune in Freistadt
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FELIX FAMILIA

Gelebte Familienfreundlichkeit
OÖ. Das Land Oberösterreich
lädt gemeinsam mit der Wirt-
schaftskammer OÖ, der Indus-
triellenvereinigung OÖ sowie
den Medienpartnern Tips und
OÖNachrichten alle oberöster-
reichischen Betriebe ein, am
Landesfamilienpreis „Felix
Familia 2026“ teilzunehmen.

Familienfreundliche Arbeits-
bedingungen sind heute
mehr denn je ein entschei-
dender Erfolgsfaktor – für
Mitarbeiter ebenso wie für
Unternehmen. Wer Fami-
lienfreundlichkeit nicht
nur praktiziert, sondern als
festen Bestandteil seiner
Philosophiebegreift, stärkt
Motivation, Bindung und
Zukunftsfähigkeit. Genau
solche Betriebe zeichnet der
Landesfamilienpreis „Felix
Familia 2026“ aus! „Die

Vereinbarkeit von Familie und
Beruf ist heute ein Schlüsselkri-
terium bei der Wahl des Arbeit-
gebers. Firmen, die Familien-

freundlichkeit
aktiv leben,
sindnichtnur
attraktiver,
sondern auch

langfristig erfolgreicher.
Als Familienreferent lade ich Sie
herzlich ein, Ihr Projekt einzu-
reichen und zu zeigen, wie Sie
Familie und Beruf in Ihrem
Unternehmen bestmöglich ver-
binden“, so Familienreferent
Landeshauptmann-Stv. Manfred
Haimbuchner. Gesucht werden
Betriebe in Oberösterreich, die
Familienfreundlichkeit nicht nur
leben, sondern als unverzichtba-
ren Bestandteil ihrer Unterneh-
mensphilosophie etabliert haben.

Attraktive Preise winken
Auf den Erstplatzierten warten
2.000 Euro und die Bronzestatue
„Felix Familia“. Der Zweitplat-
zierte erhält 1.500 Euro, der drit-
te Platz ist mit 1.000 Euro do-
tiert.<

Weitere Informationen:
www.familienkarte.at
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AUSZEICHNUNG

Ehrenring
PREGARTEN. Pfarrer August
Aichhorn wurde mit dem Gol-
denen Ehrenring der Stadtge-
meinde ausgezeichnet. Mehr als
25 Jahre prägte er das religiöse
und gesellschaftliche Leben in
der Stadt. Sein Engagement für
die Kinderbetreuung, sowie sein
Wirken als „Baumeister und
Spendenweltmeister“, wurde
besonders gewürdigt. In seine
Amtszeit fielen der Neubau des
modernen Pfarrzentrums sowie
Sanierungen im Innen- und
Außenbereich der Kirche.<

Vize-Bgm. Alexander Skrzipek, Pfarrer
August Aichinger und Bgm. Fritz Ro-
beischl Foto: Lukas Weingartner

Gasthof Populorum
Dorfstraße 5, 4282 Pierbach
Tel.: +43 7267/8213
almwirt@populorum.at
www.populorum.at
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Fr., Sa. u. So. ganztägig geöffnet.
Mittwoch und Donnerstag rasten wir –  
für Gruppen sperren wir aber gerne auf.

Wildwochen 
sind von 5. Oktober bis 2. November 2025

Wildgenuss-Buffet
Samstag, den 11. Oktober 2025, ab 18.30 Uhr

Pierbacher Geflügelwochen 
von 9.–23. November 2025
Es erwarten Sie im speziellen die Pierbacher Weidegans sowie 
Ente & Bauernhuhn! (Gansl nur auf Vorbestellung)
Wir bitten um Vorreservierung!

Herbstliche Genusstermine im Gasthof Populorum

Ja

Seiterl
sprung.
Seiterl

Ja
zum
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RAIFFEISENBANK AIST

Eröffnung in Wartberg
WARTBERG. Nach rund einem
Jahr Bauzeit wurde das neu ge-
staltete Bankgebäude in Wart-
berg feierlich eröffnet. Ent-
standen ist ein modernes Zen-
trum für Nahversorgung, das
Bankstelle, Apotheke und Pri-
märversorgung vereint.

Rund 3,5 Millionen Euro wurden
in das Projekt investiert. Auf ins-
gesamt 900 Quadratmetern ent-
stand ein Haus, das Architektur
und Funktionalität verbindet und
die Bedürfnisse der Region in den
Mittelpunkt stellt. Die Architek-
turwerkstatt Haderer zeichnete für
die Planung verantwortlich, bei
der Vergabe der Arbeiten wurde
auf regionale Firmen gesetzt. Zur
Eröffnung kamen zahlreiche Eh-

rengäste aus Politik, Wirtschaft,
Medizin und Kirche. Auch die
Mieter – darunter vier Ärzte, ein
Team aus Therapeuten sowie
Apotheker Thomas Veitschegger
– waren vor Ort. Vorstandsvor-
sitzender Matthias Tagwerker be-
tonte in seiner Ansprache die Rol-
le von Raiffeisen Aist als Nah-
versorger imweitesten Sinn: nicht
nur in finanziellen Fragen, son-
dern auch als Partner für Gesund-
heit, Begegnung und regionale
Stärke. Pfarrseelsorgerin Bettina
Groiss-Madlmaier segnete das
neue Haus, bevor der Nachmittag
gemütlich ausklang. Mit der
Kombination aus Bank, Apothe-
ke und medizinischem Zentrum
wurde ein starkes Zeichen für die
Zukunft der Region gesetzt.<

BSt-Dir. Johann Weissengruber, Vorstand Peter Eibensteiner, Sprengelobfrau Ka-
thrin Schinnerl, Vorstand Matthias Tagwerker, LH-Stv. Christine Haberlander,
Bgm. Dietmar Stegfellner, Bgm. Johannes Matzinger, Norman Eichinger (Raiffei-
senverband OÖ), Vorstand Dir. Hubert Weichselbaumer (v. l.) Foto: ZF

Mach, was du gerne tust und starte
mit deiner Lehre top ausgebildet und
erfolgreich in deine Zukunft. Mach’s
gleich richtig und lebe dein Talent.

die-lehre.at

ROBERT HIMMELBAUER (†94)

Großer Volkskünstler
HIRSCHBACH. Robert Him-
melbauer ist am Montag, 22.
September, im 94. Lebensjahr
verstorben. Der Künstler, Eh-
renbürger und Ehrenringträ-
ger, wird am Samstag, 4. Ok-
tober, in der Pfarrkirche
Hirschbach verabschiedet.

Himmelbauer wurde 1931 in Un-
terweißenbach als lediges Kind
einer Magd geboren. Seine Kind-
heit war geprägt von harter Arbeit
alsHalterbub,Holzträger,Bauern-
und Greißlergehilfe. Robert be-
gann nach der Volksschule eine
Lehre als Schneider, aber sein be-
ruflicher Weg führte ihn in wei-
terer Folge in die Diözesanfinanz-
kammer, wo man bald seine
künstlerische Begabung erkannte
und förderte.
1988 fand der Hirschbacher Kul-
tursommer statt. Gemeinsam mit
Himmelbauer wurden viele ori-
ginal Hirschbacher Bauernmöbel
zusammengetragen und ausge-
stellt. Damals war der Besucher-
andrang so groß, dass alle davon
überzeugt waren, dass daraus et-
was Größeres und Dauerhaftes
entstehen soll.
Gemeinsam mit dem damaligen
Bürgermeister Sepp Gossenreiter
und Johann Pammer (†2024) und
vielen engagierten Mitwirkenden

kam es zur Gründung des Verei-
nes der Freunde der Hirschbacher
Bauernmöbel und zum Hirschba-
cher Bauernmöbelmuseum. Him-
melbauer war beim Museum vor
allem für die Innengestaltung zu-
ständig, als Kustos tätig und hat
neben unzähligen Führungen dar-
über hinaus auch viele Sonder-
ausstellungen mitgestaltet. Dane-
ben wurde Himmelbauer als
Mühlviertler Krippenkünstler be-
kannt. Zu Roberts künstlerischen
Erfolgen zählen Ausstellungen in
Wien,Paris,Mailand,Veronaoder
Köln. Seine Werke stehen in re-
nommierten Häusern mehrerer
Länder, die UNESCO stiftete
eines für ein Museum in Bethle-
hem. Einige Exponate finden sich
aber auch in der Hirschbacher
Pfarrkirche. Mehr über ihn auf
www.tips.at/n/699214<

Robert Himmelbauer † Foto: Gemeinde

DIE GRÜNEN

Wanderung
WARTBERG. Die Grünen Wart-
berg laden am Samstag, 4. Ok-
tober, zur Grüngürtel-Wande-
rung mit der Raumordnungs-Ex-
pertin Maria Klingler. Die Wan-
derung führt von der Wenzels-
kirche durch das Aisttal zum
Gasthaus Kriehmühle und damit
entlang eines Teils des Grüngür-
tels, der in der Freiraumrichtli-
nie als schützenswerter Raum
festgehalten wurde. Treffpunkt:
14 Uhr Wenzelskirche; Ab-
schluss: 16.30 Uhr im Gasthaus
Kriehmühle<
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OÖ EDELBRANDSOMMELIERS

Neuer Obmann
GRÜNBACH. Christian Pir-
klbauer (Stöckl's Destillerie) aus
Grünbachwurdeeinstimmigzum
neuen Obmann der Oberöster-
reichischen Edelbrandsomme-
liers gewählt.DerVerein, dem50
Edelbrenner aus Oberösterreich
angehören, setzt sich für die För-
derung der Qualität von Edel-
bränden in der Region ein. „Wir
pflegen das Miteinander, bün-
deln unsere Kräfte und unser
Wissen, um gemeinsam immer

besser zu werden und die Quali-
tät unserer Edelbrände stetig zu
verbessern“, sagt Pirklbauer, der
regelmäßig Vereinsabende mit
Verkostungen organisiert.
Unterstützt wird Christian Pir-
klbauer imVorstand von Schrift-
führerin Gertraud Gröbl, Kassier
Alexander Habe, Kassier-Stell-
vertreter Dominik Mühlberger,
Obmann-Stellvertreter Dominik
Rosner und den Beiräten Rosi
Huber und Josef Widegger.<

Christian Pirklbauer, Rosi Huber, Josef Widegger, Dominik Mühlberger, Gertraud
Gröbl, Alexander Habe und Dominik Rosner Foto: OÖ Edelbrandsommeliers
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TAG DER OFFENEN TÜR

Karlingerhaus eröffnet
KÖNIGSWIESEN. Offiziell er-
öffnet wird das umgebaute
Karlingerhaus am Samstag, 4.
Oktober, mit einem Tag der of-
fenen Tür.

Das Karlingerhaus wurde von
November 2024 bis Mai 2025
groß umgebaut. Es hat sich da-
mit von einem Jugendgästehaus
zu einem Hotel weiterentwi-
ckelt, wobei nach wie vor Schul-
klassen, Sportvereine und Ju-
gendgruppen zu den Stammgäs-
ten gehören werden.
Neu hinzukommen sollen mehr
Familien, mehr Individualgäste
und mehr Seminargruppen. Die
offizielle Eröffnung findet nun
am Samstag, 4. Oktober, ab 14
Uhr mit einem Tag der offenen
Tür statt. Die Besucher sind auf
Essen und Getränke eingeladen.
Um 19 Uhr findet ein preisge-
krönter Reisevortrag statt: „Fünf

Jahre auf vier Rädern“ von hoch-
zwei.media live mit Marlies und
Andi Lattner-Czerny. Ab 21 Uhr
folgt eineVinylpartymit DJ Tom
und „Getränken wie früher“.
Karten für den Vortrag können
hier reserviert werden:
https://karlingerhaus.at/aktuel-
les/tag-der-offenen-tuer/<

Das Team des Karlingerhauses freut
sich auf viele Eröffnungsgäste. Foto: privat
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Fläche: 39,52 km²
Höhe: 491 m
Einwohner: 3.323

Homepage:
www.tragwein.at

Gemeindeamt:
Markt 33, 4284 Tragwein

Kontakt:
Tel. 07263 88255,
gemeinde@tragwein.ooe.gv.at

Tragwein

KBW

Vortrag
TRAGWEIN. Helmut Schüller,
ehemaliger Präsident der Caritas
OÖ, hält am Donnerstag, dem 9.
Oktober einen Vortrag über die
Frage „Hat die Kirche von heute
noch Antworten auf die Fragen
von heute?“ im Pfarrsaal. Be-
ginn: 19 Uhr, Eintritt: freiwillige
Spende für ein Sozialprojekt.<

NACHMITTAGSBETREUUNG

Neues Konzept gestartet
TRAGWEIN. Mit Beginn des
neuen Schuljahres hat die Ge-
meinde die Nachmittagsbe-
treuung an der Volksschule
deutlich erweitert. Nach guter
Beratung im Schulausschuss
wurde aus dem Hort eine
Ganztagsschule. Neu ist, dass
der Lernteil am Nachmittag
von den Lehrern der Schule
übernommen wird, die Ge-
samtleitung hat die Direktorin
Nicole Langthaler über.

In den Sommerferien wurden für
die neue Ganztagsschule umfas-
sende bauliche Maßnahmen um-
gesetzt. Räume wurden adap-
tiert, neueMöbel angeschafft und
für den Außenbereich zusätzli-
che Spielgeräte bestellt. „Wir in-
vestieren rund 60.000 Euro in
Schulmöbel und 20.000 Euro in
neue Spielgeräte – damit die
Kinder bestmöglich betreut wer-
den können“, sagt Bürgermeister
Josef Naderer. Auch der Eltern-
verein brachte sich tatkräftig ein
und half beim Übersiedeln mit.

Lernen, Spiel und Spaß
Besonders erfreulich sei die große
Nachfrage. Während es in den
vergangenen Jahren eine Hort-
gruppe und eine Gruppe für

die Schülernachmittagsbetreuung
gab, startet Tragwein heuer mit
insgesamt drei Gruppen. „Das
Angebot wird sehr gut angenom-
men. Wir beginnen täglich mit
einem gemeinsamen Mittagessen,
danachübernehmendieLehrerden
Lehrteil. Das ist ein großer Vor-
teil, weil sie genau wissen, wo die
Kinder Unterstützung brauchen“,
erklärt der Bürgermeister. Im An-
schluss stehen Spiel, Basteln und
Bewegung am Programm. Die
Betreuung, die das Hilfswerk
übernimmt, läuft jeweils bis 16
Uhr. „Wir haben in Tragwein 20
Jahre lang ein bewährtes Modell
gehabt. Mit der neuen Ganztags-
schule in nicht verschränkter Form
setzen wir nun auf ein langfristi-
ges Konzept, das hoffentlich viele

Jahre Bestand haben wird“, zeigt
sich Naderer zuversichtlich.

Turnsaal wird saniert
Eine Erneuerung erfährt auch der
Turnsaal der Volksschule: Eine
Generalsanierung steht an. Es sind
etwa 200.000 Euro aufzuwenden,
um den Turnsaal auf den neuesten
Stand zu bringen. Geplant ist eine
Erneuerung des Prallschutzes, zu-
dem ist die Schalldämpfung der
Wände mit der Zeit weniger ge-
worden. „Eine Sanierung ist un-
ausweichlich. Wir starten mit den
Arbeiten voraussichtlich im neu-
en Jahr. Der Saal wird voraus-
sichtlich während der Schulzeit
saniert, weil Ausweichmöglich-
keiten koordiniert werden kön-
nen“, sagt der Bürgermeister.<

In den Sommerferien wurde fleißig umgebaut und umgeräumt. Foto: Gemeinde

SPENDE

Hilfe für Frauen in Not
TRAGWEIN. Eine großzügige
Spende von 1.000 Euro über-
reichte die Goldhauben Kopf-
tuch- und Hutgruppe an die
Organisiation Solwodi.

Solwodi – Solidarity with wo-
men in disstres – setzt sich für
Frauen in Not ein, insbesondere
für Migrantinnen, die von Ge-
walt, Prostitution, Zwangsver-
heiratung, Menschenhandel oder
Ausbeutung betroffen sind. Die
Organisation bietet Beratung,

Schutzwohnungen, rechtliche
Begleitung und neue Perspekti-
ven für ein selbstständiges Le-
ben. Bei der Übergabe betonte
Obfrau Frieda Bachtrog: „Ge-
meinschaft bedeutet auch fürein-
ander dazu sein, darum unter-
stützen wir Menschen, die Hilfe
brauchen und Projekte, die Gu-
tes tun. Es ist uns ein Herzens-
anliegen, nicht nur die Schönheit
der Tracht zu bewahren, sondern
auch Verantwortung für die Ge-
sellschaft zu übernehmen – be-

sonders für Frauen die unsere
Hilfe dringend brauchen.“<

Spendenübergabe an die Organisation
Solwodi Foto: Goldhauben Tragwein
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GemeindeentwicklunG

Pflege und Infrastruktur im Fokus
tRAGwein. Inhaltlich liegt 
der Schwerpunkt der Gemein-
de aktuell bei Infrastruktur 
und (Verkehrs)sicherheit. Bür-
germeister Josef Naderer gibt 
einen Überblick über die wich-
tigsten Themen, die aktuell in 
Tragwein behandelt werden.

„Große Projekte, wie ein neues 
Gemeindeamt oder die General-
sanierung der Norbert-Eder-Hal-
le haben wir in Bearbeitung, es 
braucht aber in Zeiten der ange-
spannten Finanzen eine sehr gute 
Prioritäten-Reihung. Daher ist 
etwa die Sanierung des Turnsaa-
les der Volksschule vorrangig zu 
behandeln (mehr dazu auf Seite 
10, Anm.)“, sagt Naderer. Rund 
zwei Jahre lang hat die Gemeinde 
um einen Schutzweg an der Lan-
desstraße auf Höhe Fichtenweg 
gekämpft. „Es gab bei diesem 

Projekt einige Schwierigkeiten, 
weil es mit den rechtlichen Be-
stimmungen nicht so einfach war. 
Im Herbst des Vorjahres haben 
wir dann die Zusage bekommen“, 
blickt Naderer zurück. Über den 
Sommer wurde nun ein Schutz-
weg errichtet, Beleuchtung ins-
talliert und der Gehsteig abge-

senkt. Notwendig wurde diese 
Maßnahme aufgrund der hohen 
Fußgängerfrequenz in diesem 
Bereich, bedingt durch das Ge-
sundheitszentrum sowie die vie-
len Schüler. „In den vergangenen 
Jahren wurden mehrere Schutz-
wege errichtet oder nachjustiert. 
Durch die rege Siedlungstätigkeit 
haben sich neue Bedürfnisse er-
geben, und es ist uns als Gemein-
de wichtig, die Fußgänger und 
Schüler bestmöglich zu schüt-
zen“, betont der Bürgermeister.

Altenheim bleibt dauerthema
Ein Dauerbrenner in der Gemein-
de ist nach wie vor das Thema Al-
tenheim. „Mehr als zwanzig Jahre 
beschäftigen wir uns schon damit. 
Da die Zahl der zu betreuenden 
Personen bis zum Jahr 2040 um 
62 Prozent steigen wird, muss hier 
etwas passieren.“ Das Modell der 

stationären P�ege sei derzeit aber 
schwer aufrechtzuerhalten, erklärt 
Naderer. „Es braucht eine Vermi-
schung von klassischer Pflege 
und Mietwohnungen mit Betreu-
ung auf Bedarf. Dieses Modell 
wird aktuell kalkuliert.“ Mobile 
Dienste und andere Unterstüt-
zungsleistungen können bei Be-
darf zugekauft werden. „Wir 
hoffen, dass heuer im Herbst die 
positive Entscheidung für dieses 
Zukunftsprojekt fällt“, ist Naderer 
zuversichtlich.
Das Seniorenheim soll am Areal 
des alten Sportplatzes, im Zent-
rum von Tragwein, gebaut wer-
den. Dieses Grundstück wird be-
reits seit Jahren für diesen Zweck 
freigehalten. „Wir wollen die äl-
tere Generation in unserer Mitte 
haben und nicht an den Rand un-
serer Gesellschaft drängen.“<
 Anzeige

Bürgermeister Josef Naderer aus 
Tragwein Foto: Land OÖ

Begegnungsraum

Bildungshaus Greisinghof – ein Ort, der wirkt
Tragwein. Das Bildungshaus 
Greisinghof ist mehr als ein 
Tagungsort. Eingebettet in die 
sanften Hügel des Mühlviertels 
gilt er als Kraftplatz für Rück-
zug, Begegnung und Beginn. 
Hier finden Menschen Raum, um 
innezuhalten, aufzutanken und 
neue Perspektiven zu entdecken.

Das Bildungshaus bietet ein viel-
seitiges Eigenprogramm – von 
Seminaren über Retreats bis hin 
zu spirituellen Angeboten. Gleich-
zeitig ist es ein idealer Ort für Fir-
men, Vereine oder Institutionen, 
die ihre Klausuren, Teamtage oder 
Weiterbildungen in inspirierender 
Umgebung gestalten möchten.

räume, die wirken
Acht helle Seminarräume, 38 
schlichte und gemütliche Gäs-
tezimmer, die liebevoll gestal-
tete Hauskirche, der Bibelgarten 

und der Park schaffen ein Um-
feld, in dem Arbeit, Begegnung 
und Erholung gleichermaßen 
Platz �nden. Die ausgezeichnete 
Küche sorgt mit regionalen und 
geschmackvollen Gerichten für 
die Extraportion Wärme. 

investition in die Zukunft
Mit sorgfältig geplanten Umbau-
ten stellt sich der Greisinghof 

zukunfts�t auf. 2026 blickt das 
Haus zudem auf ein besonderes 
Jubiläum: 50 Jahre Bildungs-
haus Greisinghof – ein halbes 
Jahrhundert Ort der Begegnung, 
Bildung und Inspiration.

ein Ort, der wirkt
Wer den Greisinghof besucht, 
spürt die besondere Atmosphäre: 
Hier entsteht Raum für Neues, ge-

tragen von spiritueller Weite und 
menschlicher Nähe.<� Anzeige

Das Bildungshaus Greisinghof bietet acht helle Seminarräume sowie 38 gemütliche Gästezimmer. Fotos: Bildungshaus Greisinghof

Bildungshaus Greisinghof
Mistlberg 20, 4284 Tragwein
Tel.: 07263 86011 
www.greisinghof.at
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ERNTE

Apfelsorten bestimmen
TRAGWEIN. Rund 2.000 Ap-
felsorten gibt es in Österreich
– doch nur wenige davon sind
allgemein bekannt. Am Frei-
tag,3.Oktober, lädtderBio-Hof
Pankrazhofer von 9 bis 17 Uhr
zur großenObstausstellung ein,
in Zusammenarbeit mit dem
Siedlerverein Pregarten.

„Die Sortenbestimmung zeigt,
wie groß die Vielfalt direkt vor
unserer Haustür ist – und dass es
sich lohnt, genau hinzusehen“,
betont Andreas Huch, Obmann
des Siedlervereins Pregarten.
Zwischen 14 und 17 Uhr nimmt
er die mitgebrachten Äpfel der
Besucher genau unter die Lupe.
Wer die genaue Herkunft seiner
Früchte erfahrenmöchte, sollte je
Sorte sieben bis zehn „schöne“
und wurmfreie Äpfel mitneh-
men, idealerweise von der Süd-

seite des Baumes. Eine Voran-
meldung ist notwendig.
Neben der Ausstellung führt ein
Streuobstwiesen-Rundweg
durch die Mühlviertler Natur.
Auf Infotafeln erfahren Besu-
cher:innen Wissenswertes über
Artenvielfalt, Bestäubung und
die ökologische Bedeutung der
Obstwiesen. „Wir möchten zei-
gen, dass Streuobstwiesen nicht
nur kulinarisch spannend sind,
sondern auch ein Hotspot für
Biodiversität“, sagt Norbert Eder
vom Pankrazhofer.<

In Österreich gibt es rund 2.000 Apfelsorten. Foto: Andreas Huch

Ausstellung und
Sortenbestimmung:
3. Oktober 2025: 9 bis 17 Uhr
(Ausstellung) und 14 bis 17 Uhr
(Sortenbestimmung)
Anmeldung: Tel. 07263 88295
Ort: Pankrazhofer, Lugendorf 7,
4284 Tragwein

MISSIONAR

Neuanfang für Ortner
TRAGWEIN. Nach einem der
seltenen Heimaturlaube ist der
aus Tragwein stammende
Steyler Missionar Pater Lois
Ortner nun wieder nach Hau-
se gereist – auf die Philippi-
nen.SeineneueWirkstättewird
derOrt Apurawan auf der Insel
Palawan.

Mit Freude und Begeisterung er-
zählt der Missionar, der seit in-
zwischen 37 Jahren auf den Phil-
ippinen wirkt, über Land und
Leute. Die letzten 23 Jahre da-
von verbrachte er auf der Insel
Sibuyan, wo er sich unermüdlich
für die Menschen vor Ort enga-
gierte. Pater Lois ist Pfarrer und
Seelsorger, er ist aber auch Bau-
herr und selbst Arbeiter, der von
früh bis spät seine Ideen für die
Menschen Wirklichkeit werden
lässt. Sein Einsatz zeigt sich in
zahlreichen Projekten, die das
Leben der Bevölkerung nachhal-
tig verbessert haben.
Neben kirchlichen Bauwerken
wie Kapellen initiierte P. Lois
auch soziale Infrastrukturpro-
jekte: Schulen wurden errichtet,
ebenso Brücken und sogar ein
Tunnel zur besseren Erreichbar-
keit abgelegener Regionen. Die
Perpetua Bridge, eine seiner sie-
ben Hängebrücken, überspannt

auf eine Länge von 100 Metern
und einer Höhe von 18 Metern
eindrucksvoll einen Fluss.
Sein letztes Herzensanliegenwar
der Bau der Basilika of St. The-
rese of The Child Jesus. Jahre-
lang hat ermit seinen Leuten dar-
an gearbeitet und auch beinahe
fertiggestellt. Die nun noch aus-
stehenden Arbeiten hat die Di-
özese zugesichert.
Über allem aber ist P. Lois Mis-
sionar und Priester. Sein Bestre-
ben ist es, dass die Menschen die
Sakramentefeiernkönnenundals
christliche Gemeinschaft leben
und zusammenstehen. Pater Lois
Ortner hat in den vergangenen
Jahren Spuren hinterlassen – in
Stein, in Herzen und in der Ge-
schichte der Insel.<

Pater Lois Ortner Foto: Andreas Reumayr
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FEUERWEHR

Tragwein 1 holt Sieg
beim Nasslöschbewerb
TRAGWEIN. 18 Gruppen kämpf-
ten beim FF-Nasslöschbewerb
des Abschnitts Pregarten in
Tragwein um die beste Zeit. Der
erste Platz in der Aktiv-Wertung
ging an die Bewerbsgruppe der
Gastgeberfeuerwehr „Tragwein
1“, knapp dahinter eine weitere
GruppeausTragweingefolgt von
Mistlberg 1. Die Kameraden der

Gruppe Tragwein 3 haben den
Wettbewerb in der Alterswer-
tung gewonnen und konnten sich
so den Wanderpokal sichern,
dicht dahinter Erdmannsdorf 3
auf Platz zwei. Es nahmen auch
zwei Frauengruppen teil, wobei
sich ebenfalls die Gruppe aus
Tragwein vor Mistlberg durch-
setzen konnte.<

Das Gewinnerteam kommt aus Tragwein. Foto: FF Tragwein

Energieverbrauch kombiniert für den Mazda6e: 16,6 kWh/100 km. CO2-Emissionen kombiniert im Fahrbetrieb: 0 g/km (WLTP). Energieverbrauch
kombiniert für den Mazda6e Long Range: 16,5 kWh/100 km. CO2-Emissionen kombiniert im Fahrbetrieb: 0 g/km (WLTP). Reichweiten für den Mazda6e und
Mazda6e Long Range ermittelt gemäßWLTP (Worldwide Harmonised Light-Duty Vehicles Test Procedure). Die tatsächlichen Reichweitenwerte können je nach
Fahrzeugausstattung und individuellen Faktoren abweichen. Die unter realen Bedingungen tatsächlich erzielte Reichweite variiert abhängig von Fahrstil,
Geschwindigkeit, Nutzung von Komfortfunktionen (z. B. Sitzheizung, Klimaanlage), optionaler Zusatzausstattung, Außentemperatur, Anzahl der Passagiere/
Beladung, Topografie sowie Alterungs- und Verschleißprozess der Batterie. 1) Alle Preise sind unverbindliche Preisempfehlungen der Mazda Austria GmbH /
inklusive 20 % Mehrwertsteuer. Satz- und Druckfehler vorbehalten. Symbolfoto. Stand: August 2025.

VOL L E L EKTR I SCHE MAZDAḆe
DER NEUE ,

Jetzt ab

€ 43.4751)

MUSTERSTRASSE 123

1234 MUSTERSTADT

TEL. 01/123 45 6

WWW.MAZDA-MUSTERMANN.AT

AUTOHAUS
MUSTER

GUTAUER STRASSE 5  

4283 BAD ZELL

TELEFON: 07263/7397

WWW.AMBROS-AUTOMOBILE.AT

Ambros Automobile

Großes Oktoberfest
bAD Zell. Zum großen Okto-
berfest im Autohaus lädt Ambros 
Automobile von 11. bis 12. Okto-
ber jeweils von 9 bis 17 Uhr ein 
(Gutauer Straße 5). Wie es sich für 
ein Oktoberfest gehört, geht es kuli-
narisch gesehen zünftig zur Sache: 
Weißwürstel und Brezen sorgen für 
herrlichen Wiesn-Duft. Dazu gibt 
es Freigetränke.
Vorführwagen und Jahreswagen 
von Alfa Romeo, Fiat, Isuzu und 
Peugeot sowie Citroën und Mazda 
stehen an allen Tagen zur Besich-
tigung bereit. Premiere feiert der 

neue vollelektrische Mazda 6e, der 
mit tollem Design und moderner 
Technik überzeugt, sowie das neue 
Ligier JS50.
Messeaktionen, Sonderpreise und 
ein Gewinnspiel werden beim Ok-
toberfest bei Ambros Automobile 
geboten. Die Besucher der Haus-
messe dürfen sich außerdem auf ein 
Frühschoppen am Sonntag mit den 
Gaibichler Buam freuen. Auch für 
das Fahren ab 15 Jahren wird eine 
Auswahl präsentiert. Modelle von 
Ligier können bei der Hausmesse 
besichtigt werden.<� Anzeige

Viele Autos stehen beim Ambros-Oktoberfest zur Probefahrt bereit. Foto: Ambros



Anzeigen14 40. Woche 2025Blick nach Tragwein

EHRENAMT

Ruhmer sorgt
für Überblick
TRAGWEIN. Viele Jahrzehnte
schon engagiert sich Josef
Ruhmer ehrenamtlich im Ver-
schönerungsverein. Nachdem
er zuerst die Funktion des Kas-
siers innehatte, übernahm der
Gemeindebeamte dann die
Aufgabe des Wegewarts.

Wandern ist sein Leben, täglich
gehen Josef Ruhmer und seine
Frau rund fünf oder sechs Kilo-
meter zu Fuß durch die Gemein-
de und kennen jeden der insge-
samt 16 Wanderwege in Trag-
wein. Viele Jahre lang hat sich
Ruhmer dabei mit Hilfe der Ge-
meinde um die Instandhaltung
und die Beschilderung der 114,6
Kilometer Wanderwege geküm-
mert.Mehrmals im Jahr hat er die
Wanderwege kontrolliert. Dabei
sind ihm auch immer wieder ku-
riose, wenn auch für die Wan-
derer weniger lustige Dinge
untergekommen. Ob verdrehte
Schilder oder in der Waldaist
schwimmende Beschilderungen
samt Pflöcke: Ruhmer hat dafür
gesorgt, dass wieder alles an Ort
und Stelle gelandet ist. „Wenn
man diese Arbeit so lange macht,
kennt man jedes Schild auf den
Wegen“, sagt der 78-Jährige, der
zwar gerne am Panoramaweg
wandert, aber sonst keinen spe-
ziellen Lieblingsweg in der Ge-
meinde hat. Als leidenschaftli-
cher Bergwanderer weiß er um
die Wichtigkeit der Beschilde-
rungen und es ist ihm deshalb ein
Anliegen, seine Arbeit in jüngere
Hände zu legen.<

Wegewart Josef Ruhmer Foto: Gemeinde

FREIZEIT

Silbernes Jubiläum für See
TRAGWEIN. 25 Jahre Badesee
wurden im Sommer mit einer
großen Jubiläumsfeier began-
gen. Seit einem Vierteljahr-
hundert bietet der Badesee Ab-
kühlung für Jung und Alt.

Im Jahr 2000 wurde der Trag-
weiner Badesee eröffnet. „Der
Verein Badesee Tragwein hat
eine tolle Veranstaltung abgewi-
ckelt, auf humorvolle Art und
Weise wurde auf die vergange-
nen Jahre zurückgeblickt“, sagt
Bürgermeister Josef Naderer.

Treffpunkt für die ganze
Gemeinde
Nach einer Bauzeit von nur neun
Monaten wurde der Naturbade-
see offiziell eröffnet. Man wollte
einen Ort schaffen, der sich in die
Natur einfügt, aber auch den
Freizeitwert in der Gemeinde

steigert. Der See entwickelte sich
rasch zum beliebten Treffpunkt
für Familien, Sportbegeisterte
und Ruhesuchende. Mit groß-
zügigen Liegeflächen, einem
Nichtschwimmerbereich, einem
Spielplatz und einem angrenzen-
den Beachvolleyballplatz ist für
jeden etwas dabei. Erst heuer
wurde der 15 Meter lange Fisch
als neues Spielgerät aufgestellt.
Der Badesee wird von der Ge-

meinde und dem Verein betrie-
ben, Saison ist von Mai bis Ende
August. Das Ende der Badesai-
son ist gleichzeitig der Beginn für
die Vorbereitungen auf die Eis-
saison. Die Eishalle ist von De-
zember bis Februar geöffnet.
„Unsere Eishalle ist einzigartig in
der Region und wird dementspre-
chend gut angenommen“, freut
sich Naderer über die vielen Frei-
zeitangebote in der Gemeinde.<

25 Jahre Badesee wurden gefeiert. Foto: Gemeinde

BURG REICHENSTEIN

Schenkfest in Tragwein
TRAGWEIN/SAXEN. Der
Kunst- und Kulturverein Eden
rund um Initiatorin Marlene
Fröschl-Geirhofer aus Saxen
hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, ein Zeichen gegen die
Wegwerfgesellschaft zu set-
zen. Am Samstag, 4. Oktober,
13 bis 17.30 Uhr, findet wieder
das beliebte Schenkfest auf
Burg Reichenstein in Trag-
wein statt.

Das Schenkfests funktioniert wie
ein Gratis-Flohmarkt. Wer Din-
geverschenkenmöchte, bringt sie
am Veranstaltungstag bis spätes-
tens 14.30 Uhr zur Info- und Ab-
gabestelle. Willkommen sind gut
erhaltene Sachen aus den Berei-
chen Haushalt, Freizeit und Klei-
dung. Für größere Dinge gibt es
eine Pinnwand, auf derman einen
Steckbrief hinterlassen kann.

„Die Schenkökonomie
gemeinsam verbreiten“
Die Besucher dürfen nach Her-
zenslust stöbern und alles mit-
nehmen, was ihnen Freude be-
reitet. Natürlich kann man sich
auch Sachen nehmen, ohne selbst
etwas mitgebracht zu haben. Mit
derVeranstaltungsolldie Ideeder
„Schenkökonomie“ verbreitet
werden. Die Organisatoren wol-

len dazu motivieren, einfach mal
etwas zu geben, ohne sich etwas
zurückzuerwarten oder umge-
kehrt etwas zu nehmen, ohne da-
bei ein schlechtes Gewissen zu
haben. Das schöne Ambiente der
Burgruine lädt außerdem zum
gemütlichen Verweilen ein. Für
das leibliche Wohl sorgt ein von
freiwilligen Helfern liebevoll ge-
staltetes Kuchenbuffet mit Kaf-
fee, Tee und anderen Getränken
– alles auf freiwilliger Spenden-
basis. Die Einnahmen werden für
einen guten Zweck sowie für die
Erhaltung der Burgruine ver-
wendet. Das Schenkfest ist nicht
barrierefrei erreichbar. Parkplät-
ze sind unterhalb der Burgruine
vorhanden. Aufgang zur Ruine
etwa fünf Minuten Gehzeit.<

Schenkfest Foto: Gundolf Renze/stock.adobe.com

Schenkfest Burg Reichenstein
Samstag, 4. Oktober, ab 13 Uhr
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BT Bau

Spezialisierung als Erfolgsmodell erfordert 
50 Prozent mehr Mitarbeiter
Tragwein. Erfolgreiches Fa-
milienunternehmen kennt keine 
Krise: BT Bau sucht Verstär-
kung für spannende Projekte.

Trotz der aktuellen Herausforde-
rungen in der Baubranche freut 
sich das oberösterreichische Spe-
zialunternehmen BT Bau aus 
Tragwein über volle Auftragsbü-
cher und eine vielversprechen-
de Zukunft. Das Team rund um 
Geschäftsführer Erwin Gillinger 
setzt auf ein Geschäftsmodell, das 
auf Industrie-, Gewerbe- und Inf-
rastrukturprojekte spezialisiert ist 
– technisch hoch anspruchsvolle 
Projekte, die auch für das Funkti-
onieren der Region von entschei-
dender Bedeutung sind.

Präzise, innovativ und einzigartig
Während viele Unternehmen im 
Bauwesen um Routineprojekte 
kämpfen, beweist BT Bau, dass 
Spezialwissen und Pioniergeist 
entscheidend sind. Die derzeit rund 
130 Mitarbeitenden realisieren 
beispielsweise Spezialbauten wie 
Bahnhöfe oder auch Hochwasser-
schutzprojekte, durch die 300 Häu-
ser vor Überflutungen geschützt 
werden – essentielle Infrastruk-
tur, die den Alltag der Menschen 
sicherer, effizienter und nachhalti-
ger macht. „Unsere Projekte sind 
oft die unsichtbaren Helden der 
Region, die kaum jemand als sol-

che wahrnimmt“, erklärt Herr Gil-
linger. „Dabei sind wir vergleich-
bar mit dem Prototypenbau in der 
Formel 1 – präzise, innovativ und 
einzigartig.“ Für diese hochtechni-
schen Aufgaben lässt sich BT Bau 
nicht selten bislang ungeahnte Lö-
sungen einfallen. Demnach sind 
hier Pioniergeist und Tüftlermen-
talität gefragt.“ Um auch zukünf-
tig alle Aufträge realisieren zu kön-
nen, plant BT Bau, das Team im 
Laufe der nächsten fünf Jahre auf 
200 Mitarbeitende zu erweitern. 
Das sind ganze 50 Prozent – eine 
Zahl, die für sich spricht. Gesucht 
werden Menschen, die Freude an 
der Technik haben und wenig Rou-
tine wollen.
Ein weiterer wesentlicher Un-
ternehmensschwerpunkt ist die 
Betonsanierung. Dieses Spezi-
algebiet erfordert enormes Fach-
wissen und Innovationsgeist und 
es liegt voll im Trend, wenn es 
um Nachhaltigkeit geht. Anstatt 
Gebäude bzw. Industrieanlagen 
abzureißen und neu zu bauen, 
führt BT Bau sehr komplexe Be-
tonsanierungen mit Schwerpunkt 
Industriebau und Brückenbau 
durch. Oftmals erfolgen diese 
Arbeiten neben Anlagen, die in 
Betrieb sind. BT Bau führt Be-
tonsanierungsarbeiten jeglicher 
Art durch, von der einfachen 
kosmetischen bis zur massiven 
statischen Sanierung.

Besonders wertvoll ist BT Bau 
die Unternehmenskultur: ein kol-
legiales Umfeld, in dem jeder mit 
seinem Know-how optimal einge-
setzt wird. Herr Gillinger betont: 
„Wir leben nach dem Geben- und 
Nehmen-Prinzip. Wer sich enga-
giert, wird bei uns viel zurückbe-
kommen. Bei BT Bau zählt jede 
einzelne Person, denn nur ge-
meinsam schaffen wir Großes.“

wachsendes Team
Als vergleichbar kleines, aber stark 
wachsendes Unternehmen – ein 
echter Hidden Champion – pflegt 
BT Bau eine freundschaftliche 
Atmosphäre. Viele Mitarbeitende 
sind dem Unternehmen seit Jahren 
oder sogar Jahrzehnten verbunden, 
was dessen Erfolg und die Konti-
nuität bestätigt. „Unser Anspruch 
ist es, das Wort ‚Krise‘ gar nicht 
erst kennenzulernen! Wir wollen 
noch mehr faszinierende Projekte 

realisieren. Das wachsende Team 
ist der Schlüssel für die Zukunft“, 
so Erwin Gillinger.
BT Bau steht für technische Ex-
pertise, Können und Zusammen-
halt – und freut sich auf moti-
vierte Fachkräfte, die modernste 
Industrie-, Gewerbe- und Infra-
strukturprojekte realisieren kön-
nen und wollen.<� Anzeige

Die Geschäftsführer Roland Steininger, Erwin Gillinger und Dominik Gillinger 

BT Bau GmbH
Mistlberg 101
4284 Tragwein
Tel: 07263 88155-0
Mail: office@btbau.com

BT Bau plant 70 neue Mitarbeiter in den nächsten fünf Jahren. Fotos: BT Bau
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GESCHICHTENWETTBEWERB

Geschichte von Teresa Katzmayr
unter den besten fünf Einreichungen
BEZIRK. Die Gewinner des all-
jährlichen Kinder-Geschich-
tenwettbewerbs von Tips und
dem OÖ Familienbund stehen
fest, darunter auch Teresa
Katzmayr (10) aus dem Bezirk
Freistadt.

„Beim Erfinden eigener Ge-
schichten tauchen die Kinder in
fantasievolle Abenteuer ein. Zu-
demsetzensiesichkreativmitder
Sprache auseinander und entwi-
ckeln spannende Erzählungen.

Lesen und Schreiben werden da-
durch zu positiven Erfahrungen.
Mit dem Geschichtenwettbe-
werb leistet der OÖ Familien-
bund einen Beitrag zur Förde-
rung dieser wichtigen Kompe-
tenzen“, betont Martin Hajart,
Obmann des Familienbunds OÖ.
Dieses Jahr kam der Geschich-
tenanfang von Kinderbuchauto-
rin Karin Ammerer. Schreibbe-
geisterte Kinder bis zwölf Jahre
waren eingeladen, ihre Fortset-
zungsgeschichte an den OÖ Fa-

milienbund zu schicken. Die
besten fünf Einsendungen wer-
den nun in der jeweiligen regio-
nalen Tips-Ausgabe abgedruckt.
So auch die Geschichte „Dasma-
gische Portal“ von Teresa Katz-
mayr (10 Jahre) aus dem Bezirk
Freistadt. Tipswünscht viel Spaß
beim Lesen!<

„Das magische Portal“ von Teresa Katzmayr

Der Anfang der Geschichte von Kin-
derbuchautorin Karin Ammerer:

Es war ein nebeliger Nachmittag, als
ich meine Tante zu einem merkwür-
digen Laden begleitete. „Gundas
Schatztruhe“ stand auf einem alten
rostigen Schild neben der Eingangs-
tür. Nicht nur das Schild war alt!
Gunda war keinesfalls jünger und
auch die Sachen, die man kaufen
konnte, sahen alles andere als neu
aus. Staunend ging ich von Regal zu
Regal. „Nichts anfassen!“, er-
mahnte mich meine Tante. Das hat-
te ich auch nicht vor! Vieles war
staubig und in den Ecken entdeckte
ich Spinnweben – igitt! Meine Tan-
te kaufte ein Gemälde, das einen rie-
sigen bunten Blumenstrauß zeigte.
Beim Verabschieden drückte mir
Gunda eine metallene Dose in die
Hand und sagte geheimnisvoll …

Die Fortsetzung von Teresa:

... „Wenn du die Dose um Mitter-
nacht öffnest, werden die Tiere dir
ihre Geheimnisse erzählen.“ Ich
schaute mir die Dose an und wollte
mich bedanken, doch als ich auf-
sah, war Gunda nicht mehr da.
Verwirrt ging ich mit meiner Tante
aus dem Laden. Zuhause angekom-

men, fragte ichmich, was Gunda ge-
meinthatte.AlsesNachtwurde,ging
ich in denGarten und stelltemich ins
Mondlicht. Ich öffnete die Dose und
es wurde schwarz um mich.
Als ich die Augen wieder aufmach-
te, starrte ich ins Gesicht einer Kat-
ze. Da fing sie an zu sprechen: „Wer
bist du und was machst du hier?“
Benommen antwortete ich: „Mein
Name ist Elena und ich habe eine
Dose um Mitternacht geöffnet. Was
dannpassiert ist,weiß ichnichtmehr.
Wieso kannst du sprechen?“ Die
Katze antwortete: „Mein Name ist
Merlin und ich wohne hier. Du musst
uns helfen, wir sind in großer Ge-
fahr. Hier gibt es böse Hexen, die
unsere Macht stehlen wollen. Die
Macht der Inselbewohner steckt in
einem Kristall und der liegt in einer
Höhle, die von großen Löwen be-
wacht wird. Es gibt eine Schatzkar-
te, die ich aufbewahre, aber ich
brauche deine Hilfe.“ „Okay, holen
wir sie.“
Merlin schnappte sich das alte
Papier. Mit der Karte liefen wir über
eine Wiese. Nach einer Weile stan-
den wir vor einem Tor. Plötzlich ging
es wie von Geisterhand auf. Ängst-
lich sahen wir uns an. Ich fasste mir
ein Herz und trat durch das Tor. Da-
hinter lag ein riesiges Schloss.

Wir gingen durch langeGänge. Auch
hier gingen die Türen von selbst auf.
Da blieb Merlin vor einem Zimmer
stehen und miaute: „Hier muss der
geheimeDurchgangzurHöhle sein.“
Ich stieß die Tür auf. Es war so dun-
kel, dass man nichts erkennen konn-
te. Merlin knurrte: „Beeil dich, die
Bösen sind bald in der Höhle. Sie ha-
ben einen magischen Durchgang er-

schaffen.“ Es rumpelte und ich fiel
hinter dem Kater in ein Loch. Als ich
mich aufrappelte, sah ich die Lö-
wen. Sie nickten uns zu und gingen
ein Stück zur Seite. Drinnen stol-
perte ich über einen blauen Stein.
„Vorsicht!“, brüllte Merlin. „Das ist
unsere Macht.“ Ich blickte auf den
Edelstein. „Steck ihn in deine Dose!
Dort gibt es ein Geheimfach.“ Ich
suchte fieberhaft das Fach. Als ich es
fand, steckte ichdenSteinhineinund
gab die Dose in meine Tasche.
Da hörten wir Stimmen. Wir ver-
steckten uns in einer Nische, bis die
Hexen alles durchsucht hatten und
fluchend wieder durch ihr Portal ver-
schwanden.Dann schlich ichmich zu
dem Sockel, kramte den Kristall her-
aus und legte ihn drauf. Da rum-
pelte es und ein Loch entstand unter
uns. Wir fielen hinein und landeten
wieder auf derselben Wiese wie am
Anfang.
Ich knuddelte Merlin noch einmal
und sagte ihm auf Wiedersehen,
denn ich wusste, dass ich zurück-
musste. Ein Strudel entstandund zog
mich mit. Ich fand mich vor meinem
Haus wieder. Auf der Dose war Mer-
lins Gesicht zu sehen. Er miaute lä-
chelnd: „Das haben wir gut ge-
macht. Ich freue mich auf ein Wie-
dersehen. Bis bald.“

Teresa Katzmayr Foto: privat

Familienbund-Obmann Martin Hajart
freut sich über die vielen kreativen
Einreichungen. Foto: Max Mayrhofer
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AUTOHAUS REICHHART

Premiere beim Oktoberfest:  
Der neue BYD Seal 6 DM-i Touring
MAUTHAUSEN. Mit dem neuen 
BYD Seal 6 DM-i Touring er-
weitert der weltweit größte Her-
steller von Elektrofahrzeugen 
sein Portfolio um ein besonders 
spannendes Modell. 

Die elegante Kombi-Version ver-
bindet modernste Plug-in-Hyb-
rid-Technologie mit großzügigem 
Platzangebot – und setzt neue 
Maßstäbe für nachhaltige Fami-
lien- und Alltagsmobilität.
Das Kürzel DM-i steht für „Dual 
Mode intelligent“ – eine Antriebs-
technologie, die den kraftvollen 
Elektromotor mit einem effizienten 
Verbrenner kombiniert. Im Alltag 
überzeugt der Seal 6 Touring mit 
einer rein elektrischen Reichweite 
von bis zu 100 Kilometern, per-

fekt für den Stadtverkehr oder die 
tägliche Pendelstrecke. Auf der 
Langstrecke sorgt der intelligente 
Hybridmodus für beeindruckende 
Gesamtreichweiten von über 1.000 
Kilometern – komfortabel, effizient 
und ohne Lade-Stress.
Neben der Technik beeindruckt 
der Touring auch mit seinem De-

sign: Klare Linien, eine sport-
lich-dynamische Silhouette und 
ein hochwertig ausgestatteter 
Innenraum machen den Seal 6 
zu einem echten Blickfang. Das 
großzügige Platzangebot im Fond 
und der variable Kofferraum mit 
großem Ladevolumen zeigen, 
dass Nachhaltigkeit und Alltags-

tauglichkeit bestens zusammen-
passen. Zur Serienausstattung 
gehören unter anderem ein gro-
ßes drehbares Touch-Display, 
modernste Fahrassistenzsysteme, 
ein Panorama-Glasdach sowie 
die bewährte BYD-Blade-Batte-
rie, die für höchste Sicherheit und 
Langlebigkeit steht. Damit bietet 
der Seal 6 Touring alles, was man 
sich von einem modernen Fahr-
zeug wünscht: Fahrspaß, Effizi-
enz, Komfort und jede Menge 
Raum.

Oktoberfest am 3. Oktober
Exklusiv zu sehen ist der neue 
BYD Seal 6 DM-i Touring am 
Freitag, 3. Oktober ab 15 Uhr, 
beim Oktoberfest im Autohaus 
Reichhart.<� Anzeige

Beim Oktoberfest am 3. Oktober bei Autohaus Reichhart haben Besucher die 
Möglichkeit, das neue Modell erstmals hautnah zu erleben. Foto: BYD

OKTOBERFEST
03 .Oktober ab 15.00

Weisswurscht & Bier gibt‘s aMachlandstrasse 58, 4310 Mauthausen I Telefon 07238/2415
E-Mail office@autohaus-reichhart.at I www.autohaus-reichhart.com
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Tourismusbeitrag: Fristen 
heuer verlängert

Zur Förderung des Tourismus in 
österreichischen Gemeinden müs-
sen beitragspflichtige Unternehmer 
jedes Jahr einen Tourismusbeitrag 
leisten. Die Höhe dieses Beitrages 
richtet sich nach dem steuer-
pflichtigen Umsatz, der Tätigkeit 
(Beitragsgruppe) und nach der tou-
ristischen Bedeutung der Gemeinde 
(Ortsklasse). 
Normalerweise gilt: Die Beitragser-
klärung ist bis 30. September abzu-
geben, die Zahlung ist bis zum 15. 
Oktober zu leisten – alles über das 
Unternehmensserviceportal (USP).

Doch heuer sorgt die Digitalisierung 
für Probleme: Für Steuerberatungs-
kanzleien wurde ein neues elektro-
nisches Portal eingeführt. Dieses ist 
aber voraussichtlich erst ab Mitte 
Oktober einsatzbereit. Deshalb hat 
das Land Oberösterreich die Fristen 
verschoben. Aktuell gilt, dass so-
wohl die Einreichung der Erklärung, 
als auch die Zahlung des Beitrages 
bis zum 30. November zu erfolgen 
hat. 

Für Betroffene wichtig: Das Einla-
dungsschreiben zur Abgabe der 
Beitragserklärung wird grundsätz-
lich über das USP zugestellt (und 
nicht mehr postalisch, wie in den 
Vorjahren). Bitte prüfen Sie daher 
Ihre E-Mails auf eine entsprechende 
Benachrichtigung.
Leiten Sie das Einladungsschreiben 
bitte unbedingt an Ihren Steuerbe-
rater weiter. Darin findet sich eine 
bestimmte Nummer (ABE-….), die 
zur Abgabe der Erklärung erforder-
lich ist.

Nähere Informationen zum Touris-
musbeitrag stellt das Land Oberös-
terreich online bereit.

STeuer-
Tipp

von 
Mag. Judith Mittlerlehner und 
Sonja Rohrleitner, B.A., MBA

Steuerbüro Mag. R. Vejvar -
J. Haunschmid KG
Manzenreith 37, 4240 Freistadt
Tel. 07942 75116
e-mail: office@jhsteuer.at
www.jhsteuer.at

 Anzeige

VOLKSHILFE

20 Jahre Sozialzentrum
FREISTADT. Mit einer Moden-
schau, einer Talkrunde, einer
Hausführung und Kulinarik
feierte die Volkshilfe Sozial-
zentrum Freistadt.

ZahlreicheFreistädter folgtender
Einladung der Volkshilfe, auch
Ehrengäste konnten von Mo-
deratorin Barbara Tröls begrüßt
werden. Michael Schodermayr,
Vorsitzender der Volkshilfe
Oberösterreich, sowie einige
Bürgermeister aus dem Bezirk
nahmen an der Feier teil. Bei der
Talkrunde gaben auch Hans Af-
fenzellerundMonikaHofereinen
Rückblick. Die beiden Volkshil-
fe-„Urgesteine“ waren vor 20
Jahren maßgeblich an der Ent-
stehung des Sozialzentrums be-
teiligt. Seit den frühen 2000er-
Jahren ist die Volkshilfe in Frei-

stadt stetig gewachsen. Immer
mehr Menschen haben die An-
gebote der Sozialorganisation
gesucht. Bald stieß man in der
Schmiedgasse an räumliche
Grenzen. Der Shop, damals noch
provisorisch in den Pum-Gara-
gen untergebracht, war Sinnbild
für die Improvisationskraft und
das Engagement der Volkshel-
fer. Mit dem Neubau des Sozial-
zentrums in der Lasberger Stra-
ße konnten vor 20 Jahren alle Be-
reiche unter einem Dach vereint
werden: ImErdgeschoss fand der
ReVital-Shop seinen Platz, dar-
über sind Mobile Dienste, Lo-
gopädie, Flüchtlingsbetreuung,
Arbeitsassistenz, Haushaltsser-
vice, die mobile Begleitung der
LebensArt sowie der Volkshilfe-
Bezirksverein Freistadt (Bereich
Sozialpolitik) untergebracht.<

Die aktuelle Vorsitzende der Volkshilfe Freistadt Ulli Steininger (vorne Mitte mit
Hut) mit Vorstandsteam und freiwilligen Volkshelfern Foto: VH OÖ

Lehre, mein Stück vom Kuchen!
Mit einer Lehre als Konditor:in kannst
du deine Kreativität ausleben und
deine Backkünste perfektionieren.
Mach es richtig und lebe dein Talent.

die-lehre.at

ÖAAB

Neue Obfrau
FREISTADT. Die Freistädter
Vizebürgermeisterin Johanna
Jachs wurde zur neuen ÖAAB-
Bezirksobfrau gewählt. Sie
folgt damit Bürgermeister
Günter Lorenz aus Rainbach,
der acht Jahre lang an der Spit-
ze des ÖAAB stand.

Landesobfrau Christine Haber-
lander überreichte bei der Ver-
sammlung zahlreiche Ehrungen:
Mit dem Ehrenzeichen in Silber
wurden Bürgermeister Günter
Lorenz (Rainbach), Erwin Bock
(Wartberg)undSiegfriedKreindl
(Hagenberg) ausgezeichnet. Das
Ehrenzeichen in Bronze erhiel-
ten Vizebürgermeister Franz Lu-
metsberger (Königswiesen),
Thomas Hofer (Hirschbach), Vi-
zebürgermeisterin Katharina
Jachs (Rainbach), Erwin Kriech-
baumer (Schönau), Vizebürger-
meisterin Andrea Schinnerl (Bad
Zell) und Christoph Vejvar
(Freistadt). Mehr lesen:
www.tips.at/n/699300<

Das neue Führungsteam mit Christine
Haberlander Foto: ÖAAB
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bezirksabfallverband

Wozu eigentlich Müllgebühren?
bezirk freistadt. „Abfall 
trennen – Geld sparen“ heißt die 
Devise des Bezirksabfallverban-
des (BAV) Freistadt, der mit den 
Gemeinden 26 Altstoffsammel-
zentren (ASZ) im Bezirk betreut. 
Denn sortenrein getrennter Abfall 
kann als wertvoller Rohstoff ver-
wertet werden, die Erlöse halten 
die Müllgebühren niedrig.

Wie berechnet sich die  
Müllgebühr?
Meist wird die Haushaltsgröße 
als Basis herangezogen. So zahlt 
beispielsweise ein Zwei-Perso-
nen-Haushalt weniger als einer 
mit fünf, letzterer aber nicht das 
Fünffache eines Ein-Personen-
Haushaltes. 
Vorgeschrieben wird die Müllge-
bühr den Haushalten und sonsti-
gen Einrichtungen grundsätzlich 
von den Gemeinden. Diese sind 

zur kostendeckenden Abfallent-
sorgung verpflichtet. Werden die 
im ASZ abgegebenen Altstoffe 
weiterverwertet, tragen die Er-
löse dazu bei, die Müllgebühren 
niedrig zu halten.

Was begleicht die Müllgebühr?
Die Entsorgungskosten der Re-
stabfälle (Haus- und Sperrmüll) 
sind der größte Teil. Diese werden 
in einer Müllverbrennungsanlage 
in Oberösterreich verbrannt. Gut 
getrennter Restabfall darf (bis 
zum Überschreiten der Freimen-
ge) kostenlos im ASZ abgegeben 
werden. Abfälle, die in Art oder 
Menge nicht haushaltsüblich sind, 
deckt die Müllgebühr nicht ab, 
dafür wird ein Kostenbeitrag ver-
langt, wie zum Beispiel für Bau-
schutt und Altholz. 
Die Gemeinde trägt auch die 
Kosten des ASZ-Personals und 

des ASZ-Gebäudes, für die Ent-
sorgung der Bio-Eimer-Abfälle, 
Gras- und Strauchschnitts. All 
diese Kosten stehen den Altstoff- 
erlösen gegenüber, die vom BAV 
Freistadt an die Gemeinden aus-
bezahlt werden. Ohne diese Er-
löse wäre die Abfallgebühr um 
ein Drittel höher. Aktuell zahlt 
ein Drei-Personen-Haushalt im 
Bezirk durchschnittlich 167 Euro 
pro Jahr, das sind gerade mal 3,20 
Euro pro Woche.
Abfalltrennung ist ein wichtiger 
Beitrag zur Ressourcenschonung – 
der sinnvollste und ökologischste 
Beitrag zum Umweltschutz ist  
jedoch Abfall gänzlich zu  
vermeiden. <� Anzeige

Sortenrein getrennter Abfall ist ein 
wertvoller Rohstoff. Foto: BAV

Fragen beantwortet der BAV 
gerne unter der Service-
Telefonnummer 07942 75432
www.umweltprofis.at/freistadt

Immer da sein heißt, in jeder Situation für dich da zu sein – auch wenn’s mal
abenteuerlicher wird. Du kannst deine Pakete einfach umleiten und abholen,
wann und wo du willst. Verlässlich, flexibel und immer nah.
Alle Infos auf post.at/immerda

Immer da,
wenn du uns
brauchst.
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SORGENDE GEMEINSCHAFT

Zusammenhalt unterstützt ein
Altern in vertrauter Umgebung
OÖ. Oberösterreich steht vor
großen Herausforderungen.
Die Bevölkerung altert rasant
und die Zahl pflegebedürftiger
Menschen steigt stark an. Be-
reits heute zeigt sich, dass die
bisherigen Strukturen wie
Pflegeheime und mobile
Dienste in Zukunft allein nicht
ausreichen werden, um allen
Bedürfnissen im Alter gerecht
zu werden. Es braucht Initia-
tivenundZusammenhalt inder
Gesellschaft.

Das Land Oberösterreich hat mit
der Strategie „Betreuungsarchi-
tektur 2040“ einen Prozess ge-
startet, der nach neuenWegen für
mehr Lebensqualität im Alter
sucht. Neben häuslicher Pflege
und neueren Wohnformen wie
dem Seniorenwohnen oder dem
„Vitalen Wohnen“ rückt dabei
ein Gedanke ins Zentrum, der so
alt ist wie das menschliche Zu-
sammenleben selbst: die „sor-
gende Gemeinschaft“. Sozial-
Landesrat Christian Dörfel
(ÖVP) sieht diese Säule als ent-
scheidenden Baustein. Denn nur,
wenn Nachbarschaften, Ehren-
amt, Vereine und soziale Netz-
werke stärker ineinandergreifen,
können ältere Menschen ihren
Lebensabend länger in vertrau-
ter Umgebung verbringen und
ihre Lebensqualität möglichst
lange erhalten.

Ein Dorf fürs Alter
Das afrikanische Sprichwort „Es
braucht ein ganzes Dorf, um ein
Kind großzuziehen“ lässt sich
auch aufs Altern übertragen:
Altern gelingt dort am besten, wo
Menschen füreinander Verant-
wortungübernehmenundwosich
Generationen gegenseitig unter-
stützen. Betreuung sollte nicht
nur institutionelle Aufgabe, son-
dern auch gesellschaftliche Kul-

tur sein. Hier setzen bereits zahl-
reiche Initiativen in Oberöster-
reich an und zeigen, wie eine
„sorgende Gemeinschaft“ in der
Praxis wirken kann.

Generationenmiteinander
EinBeispiel aus der Praxis ist das
Projekt „Generation miteinan-
der“ im Freiwilligenzentrum in
Peuerbach-Steegen im Bezirk
Grieskirchen. Entstanden aus
dem Zukunftsprozess „Agen-
da.Zukunft“ des Landes Oberös-
terreich vereint es unterschied-
liche, generationsübergreifende
Angebote wie Fahrdienste, Ein-
kaufs- und Besuchsdienste,
Unterstützung bei digitalen Fra-
gen, gemeinsame Kochabende
und Seniorentreffs. Zwei Teil-
zeitkräfte organisieren mit rund
70 Ehrenamtlichen die Aktivitä-
ten für mehr als 300 Nutzer pro
Monat. Finanziert wird dieses
Projekt durch Gemeinde, Spon-
soren und EU-Förderungen.

Zeit schenken
Ein weiteres Projekt verdeut-
licht, wie aus dem Einsatz von
Gemeindebürgern ein Netz der
Fürsorge entstehen kann, das den
sozialen Zusammenhalt fördert:

In Kirchberg-Thening im Bezirk
Linz-Land besuchen Freiwillige
bei „KUM – Kümmern um’s
Miteinander“ die Senioren re-
gelmäßig und hören zu, nehmen
Anteil und schenken Zeit. Eben-
so gibt es ein monatliches Café-
Treffen sowie den Plan, künftig
einen Fahrdienst aufzubauen. 26
Ehrenamtliche tragen dieses An-
gebot, unterstützt von Gemeinde
und Rotem Kreuz.

Niederschwelliges Angebot
In Wartberg ob der Aist im Be-
zirk Freistadt zeigt sich, wie mit
minimalen Mitteln große Wir-
kung erzielt werden kann. Beim
gemeinsamen Mittagstisch tref-
fen sich einmal imMonat rund 20
ältere Menschen im örtlichen
Gasthaus. Das Angebot ist be-
wusst niederschwellig, kosten-
frei undunkompliziert.Ziel ist es,
Einsamkeit vorzubeugen, sozia-
le Kontakte zu stärken und älte-
ren Menschen zu zeigen, dass sie
in der Mitte der Gesellschaft
willkommen sind.

Thema Demenzfreundlichkeit
Ein weiterer Ansatz ist das Pro-
jekt „Vergiss mein nicht“, das in
sieben Gemeinden des Traun-

viertler Alpenvorlands ein Netz-
werk für Menschen mit Demenz
und ihre Angehörigen aufbaut.
Ehrenamtliche Demenztrainer,
Schulungen und Kooperationen
mit Fachorganisationen schaffen
Bewusstsein, Unterstützung und
Teilhabe. Finanziert durch LEA-
DER-Mittel und Eigenbeiträge
der Gemeinden, macht dieses
ProjektDemenzfreundlichkeit zu
einem zentralen Bestandteil des
Alltags.

Vorbildfunktion und
Ideengeber für Gemeinden
Die angeführten Beispiele zei-
gen, dass die Zukunft der Pflege
nicht allein von großen Institu-
tionen abhängen muss, sondern
dort entsteht, wo Menschen für-
einander Verantwortung über-
nehmen, wo Nachbarschaften
lebendig bleiben und wo Ehren-
amt und professionelle Dienste
Hand in Hand arbeiten. Sie sind
Vorbilder und dienen als Anre-
gung für weitere Initiativen, um
ein Altern in Verbundenheit zu
ermöglichen, anstelle von Isola-
tion und Traurigkeit. Das frei-
willige Engagement schafft nicht
nur Unterstützung für ältere
Menschen, sondern auchSinn für
jene, die ihre Zeit schenken. Hel-
fende erleben inDankbarkeit und
persönlicher Nähe, dass ihr Ein-
satz unmittelbar etwas bewirkt.
Dieses Gefühl der Wirksamkeit
stärkt das Selbstbewusstsein und
macht soziale Verantwortung
hautnah erlebbar. So wird das
Geben selbst zu einer Quelle von
Sinn und gemeinschaftlicher
Stärke.<

Ein Miteinander der Generationen sorgt für mehr Lebensqualität im Alter und
bereichert das Leben der helfenden Menschen. Symbolfoto: Abobe Stock / Halfpoint

Gibt es in Ihrer Gemeinde
Projekte, die den Gedanken der
„sorgenden Gemeinschaft“ aufge-
griffen haben? Schicken Sie gerne
eine kurze Projektvorstellung an
c.baumann@tips.at.
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Wippro Herbst-Hausmesse

20 Prozent Mehrwertsteuer sparen und von 
exklusiven Gratis-Aktionen profitieren
VorderWeissenbacH. In Vor-
derweißenbach entstehen Haustü-
ren, Innentüren und Dachboden-
treppen: maßgefertigt, erstklassig 
verarbeitet und gebaut für Gene-
rationen. Auf der Wippro Herbst-
Hausmesse vom 10. bis 12. Okto-
ber (9–17 Uhr) erleben Besucher 
den handwerklichen Aufbau, In-
novationen und vielfältige Stilrich-
tungen zum Anfassen.

Von zeitlosem Landhauslook bis 
hin zur puristischen Designflä-
che – die Auswahl ist riesengroß. 
Edle F-Dekore in Schwarz Matt 
& Taupe begeistern mit samtigen 
Oberflächen, die widerstandsfähig 
gegen Kratzer und Fingerabdrücke 
sind. Die Haustür „Sardonyx“ ver-
bindet echten Stein mit heimischem 
Holz – eine Tür, die mit natürlicher 
Haptik und hohem Einbruchschutz 

überzeugt. Und mit der Klimatec 
160 Dachbodentreppe präsentiert 
Wippro ein wahres Highlight an der 
Decke: hochgedämmt, luftdicht und 
fugenlos.
Alles stammt bei Wippro aus einer 
Hand – von der Bemusterung über 
Angebot und Produktion bis hin zur 
fachgerechten Montage. So entste-
hen nachhaltige Lösungen, die Ar-

beitsplätze in der Region sichern und 
für Wertschöpfung vor Ort sorgen.

exklusiv zur Herbst-Hausmesse
Natürlich erwarten Besucher auch 
heuer wieder besondere Messevor-
teile. 20 Prozent MwSt. sparen – das 
entspricht 16,67 Prozent Preisvorteil 
auf das gesamte Türensortiment 
(gültig nur für das Türensortiment 
während der Herbst-Hausmesse 
vom 10.–12. Oktober 2025. Preis-
basis ist der Listenpreis. Nicht gültig 
für bereits bestehende Angebote), 
ein Gratis-Zylinder zu jeder Haustür 
und Gratis-Drücker beim Kauf von 
fünf Innentüren (zwei Modelle zur 
Auswahl)*. „Jetzt Termin sichern 
und spürbare Qualität live erleben. 
Unsere erfahrenen und kompeten-
ten ExpertInnen beraten Sie lie-
bend gerne. Wippro – wir stehen 
für Türen und Treppen, welche die 

Zukunft gestalten“, lädt Geschäfts-
führer Robert Wipplinger ein.
Die Türen von Wippro sind maß-
gefertigte Qualitätsstücke, die ein 
Zuhause in etwas Besonderes ver-
wandeln. Von der ersten Idee bis zur 
Realisierung begleitet das Wippro-
Team seine Kunden auf dem Weg zu 
einem Wohntraum, der Bestand hat. 
„Besuchen Sie uns von 10. bis 12. 
Oktober von 9–17 Uhr in Vorder-
weißenbach und überzeugen Sie sich 
selbst von der Qualität und Innova-
tionskraft aus dem Mühlviertel“, so 
Wipplinger. „Vereinbaren Sie gleich 
Ihren persönlichen Beratungstermin 
im Schauraum in Vorderweißenbach 
unter 07219 7004 oder online auf 
www.wippro.com.“<� Anzeige

*Aktionen Türendrücker & Zylinder 

gültig bei Vertragsabschluss während der 

Herbst-Hausmesse in Vorderweißenbach. 

Keine Barablöse.

Wunderschöne Haustüren von Wippro
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MESSEAKTIONEN:

Wippro GmbH · Gewerbestraße 2 · 4191 Vorderweißenbach
Tel.: +43 (0)7219 / 7004 · E-Mail: info@wippro.at

* Profitieren Sie von der Mehrwertsteuerersparnis, was einer Preisreduktion von 16,67 % des Bruttopreises ent-
spricht. Nur gültig für das Türensortiment während unserer Herbst-Hausmesse vom 10. bis 12. Oktober 2025.
Preisbasis ist der Listenpreis. Nicht gültig für bereits bestehende Angebote.

GRATIS**
Zylinder

zu Ihrer neuen
Haustür

GRATIS**
Türdrücker
beim Kauf ab
5 Innentüren

2Drückermodelle
zur Auswahl

Qualität aus Österreich seit 1955www.wippro.com

HERBST
HAUSMESSE
IN VORDERWEISSENBACH
10.-12. Oktober 2025
von 9-17Uhr

**Aktionen Türendrücker & Zylinder gültig bei Vertragsab-
schluss während der Herbst-Hausmesse in Vorderweißenbach.
Keine Barablöse.

20%
MwSt
sparen!*p

70



Freistadt22 40. Woche 2025Aus der region

AUSZEICHNUNG

Zivildiener des Jahres
NEUMARKT. Der Neumarkter
Felix Resch (Diakoniewerk)
wurde als „Zivildiener des Jah-
res“ ausgezeichnet.

Mit Engagement, Ideenreichtum
und viel Empathie überzeugte
Felix Resch während seines Zi-
vildienstes in der Werkstätte am
Linzerberg des Diakoniewerks.
Nun wurde der 20-Jährige zum
„Zivildiener des Jahres 2025“ in
Oberösterreich gewählt und von
Bundesministerin Claudia Pla-
kolm bei einer feierlichen Ver-
anstaltung im Bundeskanzleramt
ausgezeichnet. Resch begleitete
bisEnde Juni 2025Menschenmit
Behinderungen nicht nur im All-
tag, sondern brachte auch eigene
Ideen ein. So motivierte er einen
jungen Mann mit Trisomie 21,
erstmals Botendienste per Tan-

dem-Fahrrad zu übernehmen –
ein Schritt, der zuvor undenkbar
schien. Für einen stark beein-
trächtigten Klienten im Roll-
stuhl organisierte er die Mög-
lichkeit, an einer integrativen
Beschäftigung außerhalb der
Werkstatt teilzunehmen. Zudem
gestaltete er Feste wie Geburts-
tagsfeiern, das Maibaumaufstel-
len oder den „Tag des Fahrrads“
kreativ mit. Vor allem begeister-
te er durch seine Saxofon-Ein-
lagen.
Kollegen und Klienten beschrei-
ben ihn als humorvoll, verläss-
lich und zugewandt. Obwohl
Felix Resch keine berufliche
Laufbahn im Sozialbereich an-
strebt, sondern Zahntechniker
werden möchte, hat ihn die Er-
fahrung geprägt. Mehr lesen:
www.tips.at/699271<

Felix Resch (2. v. l.) mit demWerkstätten-Team des Diakoniewerks Foto: Diakoniewerk

Johann Oberreiter, der Sieger aus
2023, holt sich zum zweitenmal den
ersten Platz. Zweiter wurde Toni
Wittmann mit seinem 7,6 Kilo-Kohl-
rabi und Platz drei geht an Johann
Kolberger (6,84 Kilo).

Neuer Rekord Das Kohlrabi-Fest der Montagsrunde im Wiaz`Haus Dinghofer
in Wartberg brachte heuer einen neuen Rekord: Das Sieger-Gemüse brachte 9,4
Kilo auf die Waage. Johann Oberreiter, der Sieger aus 2023, holt sich zum zwei-
tenmal den ersten Platz. Zweiterwurde ToniWittmannmit seinem7,6 Kilo-Kohl-
rabi und Platz drei geht an Johann Kolberger (6,84 Kilo). Foto: privat

DRAMA

Kinotipp: A big bold
beautiful Journey
Was wäre, wenn du eine Tür
öffnen und durchschreiten
könntest, um einen entschei-
denden Moment aus deiner
Vergangenheit erneut zu er-
leben?

Die Singles Sarah (Margot Rob-
bie) und David (Colin Farrell)
treffen sich zum ersten Mal auf
einer Hochzeit und begeben sich
anschließend, dank einer überra-
schenden Wendung des Schick-
sals, zusammen auf eine große,
gewagteundgrandioseReise–auf
ein witziges, fantastisches und
mitreißendes Abenteuer, bei dem
sie nicht nur gemeinsam in ihre je-
weilige Vergangenheit eintau-
chen. Sie erkennen auch, wie sie
dorthin gekommen sind, wo sie
heute sind und dass sie vielleicht

eine Chance erhalten haben, ihre
Zukunft zu verändern.< Anzeige

„A big bold beautiful
Journey“
Ab 2. Oktober bei Star Movie
www.starmovie.at

Margot Robbie und Colin Farrell
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Leben mit dem Mond

tips.at/mondkalender

MI 1. Oktober               
ab 21:50 Uhr Wassermann – aufsteigender Mond
Wurzeltag – Kältetag / Nahrungsqualität: 
Salz / Körperregionen: Knochen, Knie, Haut
Günstig: Wurzelgemüse und Wurzeln für Heilzwe-
cke ernten; Bäume, Hecken und winterharte Stauden 
setzen, ebenso Wurzel und Knollengemüse; Klauen-
pflege bei Haustieren; Einlagern und Konservieren 
von Wurzelgemüse; Einkäufe; heilende Bäder und 
Schönheitspflege; Geldangelegenheiten
Ungünstig: chemische Reinigung; Stallreinigung

DO+FR 2.+3. Okt.               
aufsteigender Mond 
Blütentag – Lichttag / Nahrungsqualität: Fett  
Körperregionen: Venen, Unterschenkel
Günstig: Reparaturen im Haushalt; Ordnung ma-
chen und Sommersachen verstauen; lüften; Massa-
gen; Kosmetik; Reisen  
Ungünstig: Pflanzen gießen; fast alle Gartenarbeiten

SA+SO 4.+5. Okt.               
bis 04:15 Uhr Wassermann – aufsteigender Mond
Blatttag – Wassertag  
Nahrungsqualität: Kohlenhydrate  
Körperregionen: Fersenbein, Füße, Zehen
Günstig: Pflanzen gießen, auch anhaltend wässern; 
Komposthaufen bearbeiten; Rasen mähen; Wasser-
bau; Wasserinstallationen; Schlachttag; Salben her-
stellen; Bewerbungsgespräche; hohe Wirksamkeit 
von Medikamenten
Ungünstig: Obstbäume schneiden; Malerarbeiten

MO 6. Oktober               
bis 06:45 Uhr Fische – aufsteigender Mond 

Fruchttag – Wärmetag  
Nahrungsqualität: Eiweiß  
Körperregionen: Kopf, Nase, Augen, Ohren 
Günstig: Pflanzen, die im Keller überwintern vorbe-
reiten; Winterquartier für Kübelpflanzen vorbereiten, 
eventuell (nach Witterung) bereits beziehen; Boden-
pflege; Konservieren von Lebensmitteln und Obst 
(Marmelade); Brot backen; guter Schlachttag; gute 
Wirkung von Medikamenten
Ungünstig: Pflanzen düngen; Genussmittel

DI 7. Oktober
Vollmond um 05:49 Uhr – aufsteigender Mond
Fruchttag – Wärmetag  
Nahrungsqualität: Eiweiß  
Körperregionen: Kopf, Nase, Augen, Ohren 
Günstig: Pilze sammeln; Bodenpflege; Holzarbei-
ten; Einfrieren von Lebensmitteln und Obst; Brot ba-
cken; Störzonen aufspüren; guter Tag, um mit einer 
Schönheitskur zu beginnen, hat Aussicht auf Erfolge
Ungünstig: Gehölzeschnitt; Pflanzen düngen; Ge-
nussmittel

MI+DO 8.+9. Okt.
bis 7:15 Uhr Widder – aufsteigender Mond
Wurzeltag – Kältetag / Nahrungsqualität: Salz 
Körperregionen: Kiefer, Zähne, Kehlkopf, Mandeln
Günstig: alle Zwiebeln stecken und setzen; Bäume, 
Hecken, Büsche setzen; Kompost umsetzen; Wurzel-
gemüse säen oder setzen (Glashaus); Hausarbeit; 
Hausputz; Schuhe putzen; Schimmel beseitigen; 
chemische Reinigung; guter Hochzeitstag
Ungünstig: Malerarbeiten; Haare schneiden; Wur-
zeln sammeln; Zahnbehandlungen
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EnErgiEsystEmE

Von Öl zu Luftwärmepumpe –  
Familie spart zwei Drittel Heizkosten
OÖ. Rudolf und Ulrike Thurn-
berger haben 2023 eine Ent-
scheidung getroffen, die ihr 
Leben verändert hat: Nach über 
40 Jahren Öl-Heizung stellte 
das Ehepaar aus Gunskirchen 
ihr 180 Quadratmeter großes 
Zuhause auf eine HONS Luft-
wärmepumpe um – und spart 
seither zwei Drittel der Heiz-
kosten.

Seit 1981 wurde das Haus der 
Thurnbergers mit einem Hoval-
Ölbrennwertkessel beheizt. Rund 
2.300 Liter Öl pro Jahr waren 
dafür nötig. Auf der Suche nach 
einer modernen Lösung ließen 
sich die beiden von mehreren 
Installationsbetrieben beraten. 
Die Vorschläge: kompletter Aus-
tausch aller Heizkörper oder 
sogar eine Fußbodenheizung.

Der Zufall führte zu HOns
Durch Zufall stießen die Thurn-
bergers auf die Firma HONS. 
Deren Fachleute erklärten, dass 
die HONS-Wärmepumpe auch 
mit bestehenden Heizkörpern 
funktioniert – sogar mit Vorlauf-
temperaturen bis 70 °C. 
„Das konnten wir kaum glauben, 
weil uns andere Installateure 
genau das Gegenteil erzählt hat-
ten“, erinnert sich Ulrike Thurn-
berger.

Entscheidung mit  
Begeisterung
Ein HONS-Berater überzeugte 
die Familie schließlich mit einer 
fachlich klaren Argumentation. 
Alle Heizkörper blieben erhalten, 
der Warmwasserspeicher wurde 
eingebunden, das Fundament und 
die Kellerdurchbrüche realisiert. 
Die alte Ölheizung samt Tank 
wurde entfernt und die Heizräu-
me saniert. Nach nur vier Tagen 
war das Projekt abgeschlossen.
„Wir waren begeistert – wir hät-

ten nie gedacht, dass so etwas 
möglich ist“, sagen Rudolf und 
Ulrike unisono.

nachhaltiger Erfolg
Heute, im dritten Jahr mit der 
HONS-Wärmepumpe, zieht die 
Familie Bilanz: „Unsere Heiz-
kosten haben sich um zwei Drit-
tel reduziert. Wir sind absolut 
zufrieden.“
Darüber hinaus investierte die 
Familie auch in eine Photovolta-
ikanlage von HONS – und senkte 
ihre jährlichen Energiekosten so 
auf rund 150 Euro.

Lob an das HOns-team
„Die Kompetenz, Erfahrung und 
Freundlichkeit der Mitarbeiter 
sind wirklich außergewöhnlich“, 
betont Rudolf Thurnberger. 
„Danke, danke, danke – ohne 
HONS hätten wir diesen Schritt 
wohl nie gewagt.“

Empfehlung an die  
nachbarschaft
Mittlerweile hat Herr Thurnber-
ger seine positiven Erfahrungen 
bereits an rund 250 Bekannte in 
Gunskirchen, Wels, Marchtrenk, 
Lambach, Stadl-Paura und Um-
gebung weitergegeben.

„Das Beste ist gerade gut 
genug“
Getreu diesem Leitsatz führt der 
Perger Bauträger und Bauun-
ternehmer Wilfried Stockinger 
(Stockinger Projekt GmbH) seit 
vielen Jahren erfolgreich seine 
Projekte. Qualität und professi-
onelle Umsetzung sind für ihn 
oberstes Gebot. Umso mehr be-
eindruckte ihn die Erfahrung 
mit der Firma HONS Wärme-
pumpen, auf die er durch einen 
Nachbarn aufmerksam wurde. 
Dieser ließ in seinem Haus aus 
den 1980er-Jahren eine Ölhei-
zung durch eine moderne Wär-
mepumpe von HONS ersetzen. 
Die besondere Herausforderung: 
Die alte Heizungsanlage samt 
Kessel und Öltank musste durch 
fertiggestellte Wohnräume mit 
empfindlichen Marmor-Böden 
und Stiegen ausgebaut werden – 
eine Arbeit, die höchste Präzision 
verlangte. 

Bauprofi ist beeindruckt
„Für die Firma HONS war das 
kein Problem, sondern eine abso-
lut professionelle Umsetzung, die 
reibungslos und schonend erle-
digt wurde. Das hat mich beein-
druckt – als Bauprofi weiß man, 
dass so etwas keineswegs selbst-
verständlich ist“, so Stockinger.

Diese Erfahrung führte schließ-
lich dazu, dass der Unternehmer 
selbst auf die neue Generation 
der HONS-Luftwärmepumpen 
setzte. In seinem Privathaus war 
seit 25 Jahren eine Wärmepumpe 
mit Flächenkollektor im Einsatz 
– zuverlässig, aber inzwischen 
technisch überholt. Die neue 
Luftwärmepumpe überzeugte 
ihn nicht nur mit ihrem welt-
weit führenden Wirkungsgrad, 
sondern auch dadurch, dass das 
bestehende Heizsystem weiter 
benützt werden kann, ohne Heiz-
körper austauschen oder Wohn-
räume umbauen zu müssen.
Der Heizungswechsel war da-
durch enorm erleichtert. Heute 
läuft die Anlage bereits – flüs-
terleise, im Gegensatz zur alten 
Wärmepumpe, die man immer 
deutlich hörte. Die Abwicklung 
mit der Firma HONS war per-
fekt, besser kann man es sich als 
Kunde nicht wünschen. Ich be-
daure nur, dass nicht alle Firmen 
so arbeiten“, resümiert der erfah-
rene Bauträger.<� Anzeige

(V. l.) Johann Gillesberger, Ulrike und 
Rudolf Thurnberger Foto: privat

HONS Energiesysteme GmbH
Koaserbauerstraße 16
4810 Gmunden
Tel.: 07612 76120 
www.honsheizt.at

(V. l.) Johann Gillesberger, Christina 
Stockinger und Ing. Walfred Stockin-
ger, MBA  Foto: privat

Technikraum Foto: privat
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todesfall: 
Margareta angerer, 
Geschäftsfrau, verstarb 
am 23. Spetember im 
102. Lebensjahr; Foto: privat

todesfall: 
frieda freudenthaler 
verstarb am 23. 
September im Alter 
von 86 Jahren; Foto: privat

todesfall: 
Wolfgang deim, 
Gastwirt, verstarb am 
24. September im Alter 
von 94 Jahren; Foto: privat

hagenberg/katsdorf

todesfall: 
gertrud Peroutka 
verstarb im Alter von 
85 Jahren;
 Foto: privat

hirschbach

todesfall: 
robert himmelbauer 
verstarb am 22. 
September im 94. 
Lebensjahr; Foto: Gemeinde

kaltenberg
geburten: 
lara, am 8. September, Eltern: Melanie 
Kaltenberger und Bernhard Hochstöger,
hannah Maria, am 8. September, 
Mutter: Elena Maria Kern;

keferMarkt

geburt: 
Mathea, am 
17. September, 
Eltern: Magda-
lena und Jürgen 
Überegger;

 Foto: privat

geburtstage: 
karl horner (85),
karl freudenthaler (75);

rubinhochzeit: 
heide Maria und 
Michael zarzer, 
am 21. September;

langschlag
geburtstag: 
christine koniczek (75);

lasberg
geburtstag: 
Monika stütz (70);

geburtstag: 
elfriede Wögerer (75);

 Foto: privat

silberne hochzeit: brigitte und 
alois Winklehner, am 23. September;
 Foto: privat

neuMarkt

todesfall: 
Johann Pirklbauer 
verstarb am 
25. September im Alter 
von 88 Jahren; Foto: privat

Pregarten

todesfall: 
andreas tichler 
verstarb im Alter von 
50 Jahren;
 Foto: privat

st. osWald

hochzeit: 
daniela 
krempl 
und Jürgen 
stöcklegger, 
am 30. August; 

Foto: Johannes                  
Smutek

unterWeissenbach

geburtstag: 
leopoldine 
hausleitner (95);

 Foto: privat

Wartberg
hochzeit: 
Maria elisabeth lesterl und 
florian steinbauer, am 19. September;

geburtstag: 
Wilhelmine arminger (85);

goldene hochzeit: 
ingrid und gerhard saxinger, 
am 27. September;

Liebe Leserinnen,
liebe Leser!

Gerne veröffentlichen wir auch 
Ihre Meldungen gratis mit 
Bild in dieser Rubrik!
 

Bitte um Zusendung an:
tips-freistadt@tips.at
Tips, Eisengasse 5, 4240 Freistadt 

standesfälle

Aus den Gemeinden gemeldet

Der sichere Begleiter auf allenWegen – egal ob z
u Fuß,

mit demAuto, dem Fahrrad oder denÖffis.
In Österreich und ganz Europa.

#DieGelbenEngel #FuerEuchDa

Der Club für alle
mobilen Menschen

okt/25

Das Mobilitätsmagazin des ÖAMTC Oberösterreich
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Mit gutem Gefühl
unterwegs
Pannen- und Nothilfe
rund um die Uhr

ÖAMTC
Schutzbrief
Soforthilfe und
Rundumschutz

Rechtsservice &
mehr
Kostenlos für
Clubmitglieder

Dieser Ausgabe
liegt das aktuelle
Mobilitätsmagazin
des ÖAMTC bei:

auto touring
extra

40 Jahre Freiwaldteichverein In Grünbach wurde das 40-jährige Be-
stehen des Freiwaldteichvereins Grünbach gefeiert.Obmann Wolfgang Pammer
wurde mit einer Ehrenurkunde für seine Arbeit ausgezeichnet. Foto: Gemeinde

Verkaufsbetrug
LEOPOLDSCHLAG. Ein 36-
Jähriger aus Leopoldschlag fand
auf einer Verkaufsplattform
einen Minibagger zum Ver-
kaufspreis von 9.500 Euro. Die
veranlasste Geldüberweisung
erfolgte auf ein italienisches
Konto. Die zugesagte Lieferung
blieb bis dato aus. Ebenso be-
steht kein Kontakt mehr zum
Verkäufer. Dem Opfer ist somit
ein Schaden in der Höhe von
9.500 Euro entstanden.

Alkoholisiert mit Trafo-
Station kollidiert
BAD ZELL. Ein 24-Jähriger aus
dem Bezirk Perg geriet mit sei-
nem Auto von der Straße ab und
kollidierte mit einer Trafo-Sta-
tion. Der Vorfall ereignete sich
gegen 23.30 Uhr, als der Fahrer
von Bad Zell nach Erdleiten
unterwegs war. In einer Rechts-
kurve nach dem Ortsgebiet von
Lanzendorf verlor er die Kon-
trolle über sein Fahrzeug. Der
Mann erlitt dabei Verletzungen,
seine Angehörigen fanden ihn
zwei Stunden nach dem Unfall
im Wagen, nachdem er nicht
zurückgekehrt war. Ein Alkomat-
Test ergab 1,84 Promille.

Foto: Weihbold

Polizeimeldungen
aktuell auf tips.at
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OÖ HOlzbautag

Innung ehrte Holzbauunternehmen 
für lange Selbständigkeit
WENg. Rund 100 Holzbau-Meister 
nahmen am kürzlich stattgefun-
denen „OÖ Holzbautag | Das Up-
date 2025“ in Weng im Innkreis 
teil und diskutierten über aktuelle 
Entwicklungen im Holzbau.

Der Schwerpunkt lag heuer auf 
den Themen Holzforschung und 
OIB-Richtlinien sowie der Be-
sichtigung des ersten in Holz-
bauweise errichteten Parkhauses 
Österreichs.
Bettina Plößnig-Weigel von der 
Holzforschung Austria gab Einbli-
cke in den Status quo des Online-
Katalogs Dataholz.eu. Anschlie-
ßend informierte Harald Goldberger 
vom Land OÖ über die Neuerungen, 
die sich durch die OÖ-Bautechnik-
verordnungsnovelle 2025 ergeben, 
mit der die OIB-Richtlinien 2023 
umgesetzt werden.
Der „OÖ-Holzbautag | Das Up-
date“ wird jedes Jahr von der Lan-
desinnung Holzbau OÖ veranstal-
tet. Vor allem Holzbau-Meister 
und Planer erhalten hier einen 
kompakten Überblick über aktu-
elle Themen im Holzbau. Ausge-
wiesene Experten berichten über 

Neuigkeiten in Recht, Normung, 
Wirtschaft und Technik.

Holzbauinnung ehrte ver-
diente unternehmer 
„Die Zukunft baut auf (aus) Holz“, 
freute sich Josef Frauscher, Lan-
desinnungsmeister Holzbau OÖ. 
„Nehmen wir die Chance an und 
übernehmen wir Verantwortung 
für Bauwerke, die über Generati-
onen unsere Städte und Gemein-
den prägen“, motivierte Frauscher. 
„Der Holzbau-Meister als General-
unternehmer bietet perfekten Ser-
vice und alles aus einer Hand, ist 

modern und traditionell zugleich. 
Kein Wissen geht dabei verloren, 
weil es vom Vater zum Sohn bzw. 
vom Meister zum Lehrling weiter-
gegeben wird“, unterstrich Frau-

scher bei der Ehrung langjähriger 
Mitglieder der Holzbauinnung. 
Diese Jubilare wurden mit Aner-
kennungsurkunden und Medaillen 
ausgezeichnet.<� Anzeige

Innungsmeister Josef Frauscher (l.) und Geschäftsführer Markus Hofer (re.) gratulieren den Jubilaren. Foto:  WKOOE/Andreas Röbl

Nachstehende Firmen wurden geehrt:

25 Jahre: 
• Eiblmayr – Wolfsegger Hoch- und 

Tiefbau GmbH, Vöcklabruck
• Führer Holzbau-Fertighausbau GmbH, 

Aspach
• Zopf Holzbau GesmbH, Aurach am 

Hongar

30 Jahre:
• Holzbaumeister Rauchenecker & 

Partner GmbH, Antiesenhofen
• Schachner Wintergarten GmbH, 

Steinerkirchen an der Traun

55 Jahre:
• Bau Pesendorfer GmbH, Vöckla-

markt

UNTERHALTUNG

Musikverein:
Oktoberfest
PIERBACH. Der Musikverein
Pierbach lädt am Samstag, 4. Ok-
tober zu einem zünftigen Okto-
berfest in der Stockhalle der
Sportunion ein. Das Fest startet
um 18 Uhr, der Musikverein
Mönchdorf führt den Bieran-
stich durch. Die Innviertler Böh-
mische sorgt beim Oktoberfest
für die richtige musikalische
Unterhaltung. VVK: 7 Euro, gibt
es bei allen Musikern; AK: 10
Euro<

Lehre, die Genuss auf den Teller bringt!
Mit einer Lehre als Fleischer:in bringst
du täglichen Genuss auf den Teller und
lässt feine Delikatessen entstehen.
Mach es richtig und lebe dein Talent.

die-lehre.at
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JUBILÄUM

100 Jahre Berufsschule Freistadt:
Modernisierung für die Fachkräfte von morgen
FREISTADT. Die Berufsschule
Freistadt feiert ihr 100-jähri-
ges Bestehen. Nach einer Mo-
dernisierung um 18 Millionen
Euro bietet sie modernste Aus-
bildung in 16 Lehrberufen. Mit
einem Tag der offenen Tür
startet die Berufsschule in ihr
Jubiläumsjahr.

„Eine Investition in unsere Be-
rufsschulen ist eine Investition in
die Fachkräfte von morgen. Das
zahlt sich für Oberösterreich
langfristig aus, und deshalb in-
vestieren wir auch in die Mo-
dernisierung der Berufsschule in
Freistadt.“
Diese Worte sprach Bildungs-
landesrätin Christine Haberlan-
deranlässlichdesSpatenstichs im
Herbst 2022.

18Millionen Euro Investition
Mittlerweile sind zweieinhalb
Jahre vergangen, und die Bau-
arbeiten sind bis auf Kleinigkei-
ten abgeschlossen. „Aber das
kriegen wir bis zur Eröffnung am
Freitag, 3. Oktober, hin“, zeigt
sich Direktorin Judith Blaim-
schein zuversichtlich.
Insgesamt flossen 18 Millionen
Euro in den Umbau. Schüler und
Lehrkräfte dürfen sich über mo-
dernisierte Praxishallen, den
Turnsaal sowie das angeschlos-
sene Internat freuen.

16 verschiedene Lehrberufe
Die Berufsschule bildet in 16 ver-
schiedenen Lehrberufen aus. Die
Palette reicht von Hoch- und Tief-
bau über Straßenerhaltung bis hin
zu Transport- und Betonfertigteil-
technik und zieht dadurch Schüler
aus allen Bundesländern an.

Dass ein Betonfertigteiltechni-
ker aus Salzburg oder ein Stra-
ßenerhaltungsfacharbeiter aus
Vorarlberg einen Teil seiner

dualen Ausbildung in Freistadt
absolviert, ist zwar nicht die Re-
gel, aber auch keine Seltenheit.

47 Lehrer, 930 Schüler
Aktuell unterrichten 47 Lehrer –
fast alle in Vollzeit – an der Be-
rufsschule Freistadt insgesamt 930
Schüler. Die Lehrer kommen aus
derWirtschaft, habenErfahrungals
Bau- oder Projektleiter gesammelt
und berufsbegleitend eine pädago-
gische Ausbildung absolviert.
Blaimschein selbst ist Absolventin
der HTL für Tiefbau in Graz und
war später für das Land Kärnten
beim Straßen- und Kanalbau tätig.
2007 wechselte sie als Lehrerin an
die Berufsschule Freistadt. 2018
übernahm sie die Leitung von Ger-
hard Kutschera. Die Lehrer an der
Berufsschule sind auch als Erzie-

her im angeschlossenen Internat
tätig. „Von unseren Schülern sind
rund 80 Prozent im Internat“, er-
klärt Blaimschein.Dortwohnen sie
meist in Vierbettzimmern und er-
halten Vollpension.
JährlichgibtesvierLehrgängemit
unterschiedlichen Einstiegsmög-
lichkeiten im September, No-
vember, Februar und April. Dass
die 300 Lehrbetriebe, vor allem
aus der Bauwirtschaft, ihre Lehr-
linge bevorzugt in den Winter-
monaten in die Schule schicken,
versteht sich von selbst. „Hier
muss man immer gut jonglieren,
damit es möglichst gerecht zu-
geht“, so Blaimschein.<

18 Millionen Euro Investition: Berufsschule Freistadt nach Umbau eröffnet

Foto: Berufsschule Freistadt

Die Schüler kommen aus ganz
Oberösterreich zu uns. In

manchen speziellen Berufen
sogar aus ganz Österreich.

DIREKTORIN JUDITH BLAIMSCHEIN

Interaktive Broschüre
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Berufsschule freistadt

Großes Eröffnungsfest am 3. Oktober 2025
Statt eines großen Geburtstagsfestes 
zum 100-jährigen Bestehen feiert 
die Berufsschule am Freitag, 3. Ok-
tober einen Tag der offenen Tür. Von 
13 bis 16 Uhr können das Schulge-
bäude mit den neu gestalteten Werk-
stätten, der Turnsaal und das Inter-
nat besichtigt werden. Für rund 120 
geladene Gäste findet bereits um 9 
Uhr eine offizielle Eröffnungsfeier 
statt. Die Festansprache hält Bil-
dungslandesrätin Christine Haber-
lander. Die Band „Echt! Diatonisch 
Saitwärts“ sorgt für gute Musik.< Am Tag der offenen Tür steht von 13 bis 16 Uhr das gesamte Schulgebäude zur Besichtigung zur Verfügung. Foto: Simon Bauer

Begegnungszone im Internat Fotos: Simon Bauer

Moderne, freundliche Schlafräume 

Lichtdurchflutet durch Glaswände 

Großer, heller Turnsaal 

pointnerpointner.com

FREISTADT

WIEN

Hausbau.
Holzbau.
Dach & Fassade.
Wohn- und
Gewerbebau.
#mithausverstand

kaplbau.at

Wir planen und bauen gewerksübergreifend
(Hochbau, Holzbau, Spenglerei, Dach & Fassade)
vom privaten Bauvorhaben bis zum Großprojekt im
Mühlviertel und im zentralen Oberösterreich. Wir
sind ein verantwortungsvolles, familiäres
Unternehmen, das seit 1860 für Verlässlichkeit, Ver-
trauen und Mühlviertler Handwerksgeschick steht.
Gemeinsam mit Hausverstand.

Wir bauen mit Freude.
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Aktuelles

Dienstleistungen

Märkte

Kontakte

Rund um Haus u. Garten

Partner-/Freundschaft

AUTOERSATZTEILE & ZUBEHÖR
www.autoteile-kralik.at

CITROEN-MAZDA-ALFA-FIAT
www.ambros-automobile.at

SEAT ROTSCHNE FREISTADT
www.rotschne.at

FORD AUTOHAUS AUMAYR
www.ford-aumayr.at

PEUGEOT & SUZUKI
www.autohaus-reindl.at

Die PROFI TIPS aus dem Internet

www.tips.at

www.facebook.com/tips.at
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mehr Rätsel auf tips.at/spiele

Herbstputz leicht gemacht!
Keller leeren, Kästen entrümpeln – und mit 
Tips verkaufen! Schalte eine Anzeige – die zweite 
gibt’s gratis!
Also: entrümpeln, inserieren, kassieren!

Aktion gültig nur für private Kleinanzeigen bis 31. Oktober 2025.

Jetzt profitieren:

Bestellmöglichkeiten 
für Tips-Wortanzeigen:

Online: tips.at/anzeigen
E-Mail: tips-freistadt@tips.at
Per Post: Tips Zeitungs GmbH & Co KG 
 Eisengasse 5, 4240 Freistadt

Info-Telefon: +43 7942 74100
 (keine telefonische Annahme!)
Annahmeschluss:  Freitag, 8.30 Uhr

Bestellung per Post und e-Mail: 
Name, Anschrift, gewünschter Text (max. 20 Wörter), 
die Bezirksausgabe(n) und evtl. Besonderheiten (Fettdruck, 
Anzeige mit Foto, Chiffre-Anzeige, Fotoglückwunsch) anführen. 
Geldbetrag beilegen oder IBAN für Bankeinzug anführen.

Private Kleinanzeige: 
einmalige Verkäufe (z.B. KFZ, Kinderartikel, Möbel),  
Preise verstehen sich pro Ausgabe und Woche
Normaldruck: € 6,-, Fettdruck € 12,-, Foto + Text € 18,-, 
Chiffre-Gebühr: zusätzlich € 12,- (einmalig pro Auftrag)

Gewerbliche Kleinanzeige:
für Firmen und bei laufenden Einkünften, Rechnung wird  
zugeschickt pro Wort € 1,45, pro Wort im Fettdruck: € 2,90

Fotoglückwunsch:
im Format 64 x 40 mm pro Ausgabe € 24,-
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Karl Landsberger kauft:
Pelze, Porzellan, Gemälde, Tep-
piche, Silberartikel, Kleinkunst,
Uhren, Bleikristall, Schmuck,
Münzen, Schreib-& Nähmaschi-
nen uvm.  0676 6405735

Professionelle Grundreini-
gung aller Oberflächen für Ter-
rasse, Fassade und in Ausstel-
lungshallen, Büros, Werkstät-
ten, Garagen und Keller so-
wohl für gewerblich als auch
privat. Ich mache Ihnen gerne
ein Angebot nach Besichti-
gung.   0664 1447273.

Sie feiern doch auch keine
08/15 Party, oder?
Dann sollten Sie auch keinen
08/15 DJ engagieren!
DJ Tommy macht Ihre:
Hochzeit, Betriebsfeier,
Party usw... zum besonderen
Erlebnis!
Infos unter 0664-3415628
Unterhaltsreinigung für
Ihren Betrieb!
Professionelle Reinigung von
Büros, Arztpraxen, Geschäfts-
räume, Werkstätten sowie Ver-
kaufs- und Lagerräume. Wir
machen Ihnen ein tolles Ange-
bot!   0664 1447273.

Verkaufe Brennholz aus ihrer
Nähe, trocken, hart oder
weich, geschnitten, zugestellt.
 0664 73533060

Professionelle Grundreini-
gung aller Oberflächen für Ter-
rasse, Fassade und in Ausstel-
lungshallen, Büros, Werkstät-
ten, Garagen und Keller so-
wohl für gewerblich als auch
privat. Ich mache Ihnen gerne
ein Angebot nach Besichti-
gung.   0664 1447273.

Unterhaltsreinigung für
Ihren Betrieb!
Professionelle Reinigung von
Büros, Arztpraxen, Geschäfts-
räume, Werkstätten sowie Ver-
kaufs- und Lagerräume. Wir
machen Ihnen ein tolles Ange-
bot!   0664 1447273.

Maschinen-Flohmarkt in
Haslach! Nächster Ter-
min: 3. Oktober von 7.30-
12.00 Uhr. 2A-Ware, Ausstel-
lungsstücke, Mustermaschinen,
Auslaufmodelle Transportschä-
den u. Gebrauchtmaschinen.
Holz-, Metall- und Blechbear-
beitungsmaschinen sowie
Werkstattzubehör.
HOLZMANN Maschinen
Sternwaldstraße 64
4170 Haslach, 07289-71562-0
www.holzmann-maschinen.at

Fescher,  gepflegter Mann,
62J., sucht schlanke Dame für
gelegentliche, diskrete Treffen
 0664 7605020

An ALLE FRAUEN. Wir senden
Ihnen kostenlos 5 Partnervor-
schläge, auf Ihre Wünsche und
Vorstellungen angepasst. Ein
Anruf genügt. Agentur Jet Set
 0676 6238430 auch
Sa. u. So.
Attraktive Frau, 60 J./1,67 m,
sucht ihren neuen Lieblings-
menschen. Kann man mit dir
Pferde stehlen und sie abends
wieder zurück bringen?
engelsterne@vodafonemail.de
Evi 61 J.,  Lachen, Schwim-
men, Rad, Tanzen, Kochen, Mu-
sik, Berge, Küssen, Kuscheln,
Kochen, Genießen, Gemütlich-
keit, Du gerne bis 75 J. Dann
melde Dich.
Agentur Jet Set
  0676 6238430 auch
Sa. u. So.

Franz, Ü50, ledig, ehrlich,
hilfsbereit, möchte ebensolche
Partnerin, die mit mir eine Fa-
milie gründet. Habe vielseitige
Hobbies und Interessen u. woh-
ne in einem Haus in schöner La-
ge. Würde mich freuen, dich
bald kennenzulernen, E-Mail:
franzangerer9623@gmx.at
Kati,  mobile 73 J. Witwe um-
zugsbereit. Mobil. Ich möchte
für Dich kochen, Reden, La-
chen u. die Einsamkeit verges-
sen. Du gerne bis 85 J.
Agentur Jet Set
  0676 6238430 auch
Sa. u. So.
Maria 63 J., liebevolle, fe-
sche Witwe, gute Hausfrau
mag nicht mehr alleine sein.
Gemeinsam aufstehen, den
Tag zu zweit verbringen und
das Leben genießen, mit einem
treuen, ehrlichen Mann auch äl-
ter) wäre mein Herzenswunsch.
Bin mobil, einem Treffen steht
nichts im Weg.
0664 88262264
www.liebeundglueck.at

SCHAURAUM ABVERKAUF
Fenster und Türe zum Super-
preis PETER KRAML Neubau-
erstraße 24, 4050 Traun
  0676-7678888
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MARKTPLATZ

Rund um Haus u. Garten

Verkauf

Zu kaufen gesucht

MOBILITÄT

Kauf

Diverses

IMMOBILIEN

Kauf

Miete

JOBS

Stellenangebote

die Nummer Deins im Job Finden

Wir haben dir kein 
       Geschenk besorgt,
             denn du hast ja uns.

Alles Gute zum Geburtstag
             Tante Klaudia,

             denn du hast ja uns.

Herzlichen Glückwunsch zu deinem 

                 20. Geburtstag.von Jonas und Simon 

 S uper 

 U nschlagbar

 S exy

 I ntelligent

Alles Liebe zu  
deinem Runden!

Deine Familie

Zur Goldenen Hochzeit 
gratulieren wir 
sehr herzlich!

Eure Kinder
Michaela, Sandra, 
Jennifer und Anja

Unser Tannenland 
sucht für Dezember   

Christbaumverkäufer/in 
FS B, pro Tag € 100,- 

und für November
Erntehelfer/in

pro Stunde € 10,-
Tel. 0664-99499767

in der Personalsuche

powered by Tips

in der Personalsuche

Erfolgreich werben 
in der Tips-Welt

Gerhard Larndorfer
Tel.: +43 7942 74100-862
g.larndorfer@tips.at

Ihr Berater für

  Inserate
  Beilagen und
  Onlinewerbung

Die neue App: 

Tips Shorts – 
 News, die passen!

KOMPAKT

REGIONAL

MEHRSPRACHIG

Kostenlos
herunterladenherunterladenherunterladenherunterladen

Shorts

tips.at/shorts

Jetzt mit Regionsauswahl

Erfolgreich werben 
in der Tips-Welt

Heike Stadler
Tel.: +43 664 3931591
h.stadler@tips.at

Ihre Beraterin für

  Inserate
  Beilagen und
  Onlinewerbung

Badgasse 5, A-4240 Freistadt
karriere.pirklbauer.com | www.pirklbauer.com  

Wir suchen

ASSISTENT FÜR DIE
WIRTSCHAFTSPRÜFUNG |

REVISIONSASSISTENT 
(M/W/D)

Monatliches Gehalt nach entsprechender Einstufung im 
Kollektivvertrag für Angestellte bei Steuerberatern und 
Wirtschaftsprüfern mit entsprechender Überzahlung je 
nach Qualifikation und Erfahrung (Gruppe III, zB 5. BJ 
€ 2.751,00).

WIR BIETEN:
• Ein familiäres Arbeitsklima in einem jungen Team
• Gegenseitige Unterstützung
• Abwechslungsreiche Tätigkeiten
• Home-Office-Möglichkeit bei Bedarf
• Einen zukunftssicheren Arbeitsplatz
• Weiterbildung ist uns wichtig – Sie werden hierbei 

durch die Kanzlei in höchstem Ausmaß unterstützt.

Sie erreichen Frau Edith Pirklbauer auch  
telefonisch unter 07942/74761-51 oder  
per Email unter edith@pirklbauer.com

ES GIBT VIELE GRÜNDE,
UM SICH FÜR EINE KARRIERE 
BEI UNS ZU ENTSCHEIDEN!

GRANITMAUERN
PFLASTERUNGEN
0660-5295218

Hochbett mit Unterschrank
und Schreibtisch, 4 Jahre alt,
Tischlerqualität, VP: € 1.400,-
 0676-7259116

Mähe Ihren Rasen, schneide
Hecken und Sträucher, Schnitt-
abfälle entsorgen.
 0664 9752664

MINIBAGGERUNGEN
PFLASTERUNGEN
0660 9269384

Pflasterungen aller Art
0660-9501491

Pflasterverlegung
Sanierungen
0660/7199632

Verkaufe hartes, trockenes
Brennholz, Buche/Eiche/Bir-
ke, küchen-/kachelofengerecht
gespalten  0664-1290936

Elektronische Geräte der frü-
heren Technik an Liebhaber
günstig zu verkaufen: VHS-Vi-
deorecorder, Video-Recorder
System 2000, DVD-Player, Plat-
tenspieler, Stereoanlagen, Kof-
ferradios, Kasettenrecorder,
Tonbandmaschinen, Mischpul-
te, LS-Boxen, Microstative, Ka-
merastative, Fotogeräte und Zu-
behör, Filmprojektoren mit und
ohne Ton, Normal und Super
8 mm, Bildbetrachter, Film Kle-
bepresser, Dia-Projektoren,
Analog Fotoapperate Canon
EOS 10, Yashica 300AF, Nikon
F401FX, Dia-Betrachter und
Schneidegerät, Wildkameras.
 0664 2879187

Matratzen (2 Stk.),  Marke
Austroflex, 90x200x20 cm, gu-
ter Zustand, mit abnehmbaren
Bezug zum Waschen, günstig
abzugeben. Selbstabholung!
 0650 2243859

Verkaufe neuwertige
Winterschuhe Gr. 43
LOWA, MEINDL
günstig  0699 10693566

Kaufe Musikinstrumente
und Verstärker, auch defekt
 0676 3131779

Ab heute!
Kaufe Autos für Export.
0699-81816863
Altauto, Zahle €100,-
 0664-3357496

ACHTUNG! Zahle Bestpreis
für PKW, Motor - Unfallschaden
alles anbieten. 0676-5342072

EU-FÜHRERSCHEIN
0676-3530304

Leerstehendes/älteres HAUS
dringend zu kaufen gesucht!
AWZ.Immo, 0664 8984000

Haus mit Garten zu mie-
ten gesucht.   0699-
12602792, Mail:
m.w.falzeder@gmail.com

Werden Sie Immobilienverkäu-
fer (m/w/d)! Gerne
50+/Quereinsteiger!
AWZ.Immo, 0664 8697630
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Für mehr Infos einfach anrufen:
0664 30 300 65
Bewerbung an:
office-brandstettergmbh@a1.net
oder Persönlich:
Linzerstraße 4
A-4274 Schönau imMühlkreis

ffice ndste gmb a1

i
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WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG!

KONDITOR/IN

SÜSSE
KARRIERE
CHANCE!
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FÜR UNSER NEUES CAFÉ IN SCHÖNAU I.M.

Das Gehalt richtet sich nach dem gültigen Kollektivvertrag.
Bei entsprechender Qualifikation und Erfahrung ist eine Überzahlung möglich.

(M/W/D)

Wir denken inWelten.
Sie auch?
Dann werden Sie Teil
unseres Teams!

Manzenreiter Großtischlerei
Reichenthal / Ringstraße 6, 4193 Reichenthaaal

Bewerbung schriftlich an Herrn Mag. Karl-Heinz Manzenreiter:
Mailadresse: karlheinz@manzenreiter.at

Wir freuen uns auf Sie!

Wir bieten ein attraktives Entgelt mit Überzaaahlung ab-
hängig von Qualifikation, Erfahrung, verweisssen aber
aus gesetzlichen Gründen auf das Mindestgehalt laut
Kollektivvertrag der Tischler und Holzgestalllter.

Wir suchen:

• Tischler*in

• Montagetischler***in

• Mitarbeiter*in fürrr Arbeits-
vorbereitung und Kalkulation

die Nummer Deins im Job Finden

WIR FREUEN UNS AUF DEINE BEWERBUNG
BGtech GmbH | Betriebsstrasse 13 | 4213 Unterweitersdorf

zH Doris Bodingbauer | db@bgtech.at | Tel. 07235 / 65559-17
www.bgtech.at

BLECHSCHLOSSER / IN
Metalltechnik / Blechtechnik
Wir suchen für unser Team einen Mitarbeiter/-in
für die Feinblechbearbeitung von Gehäusen,
Maschinenverkleidungen und Schaltschränken

DEIN PROFIL:
• Erfahrung im BereichWIG, MIG, MAG - Schweißen
• Schweißzertifikate von Vorteil
• Lesen von Plänen und Zeichnungen
• Qualitätsbewusste und selbständige Arbeitsweise
• Deutschkenntnisse inWort und Schrift

WIR BIETEN:
• Attraktive Produkte & abwechslungsreiche Tätigkeiten
• Gleitzeit &Weiterentwicklungsmöglichkeiten
• Junges & engagiertes Team
• Vollzeit / Teilzeit

Bruttolohn lt. Kollektivvertrag EUR 2.885,37 / Monat
Überzahlung je nach Qualifikation möglich
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tips.at/quiz

Wissen unter  
Beweis stellen  

& gewinnen!
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Wissen unter 
Beweis stellen 

& gewinnen!
Jedes Monat 

neue Fragen

Quiz
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DANKE SCHÖN

Ehrenamtspreis geht nach Neumarkt
NEUMARKT. Tips, das Sport-
land Oberösterreich, die OÖ-
Nachrichten, Life Radio und
TV1 suchten auch heuer wie-
der nach den vielen ehrenamt-
lichen Helfern in Oberöster-
reichs Vereinen. Die Sieger
wurden bei der Abschlussver-
anstaltung im Olympiaforum
in Linz prämiert.

Ohne die rund 200.000 Ehren-
amtlichen würden Oberöster-
reichs Sportvereine nicht funk-
tionieren. „Ehrenamtliche sind
die guten Seelen des Sports. Der
Preis ‚Danke schön‘ bietet Wert-
schätzung und holt jene vor den
Vorhang, die normalerweise im
Hintergrund aktiv sind. Der
Abend ist ein Erntedankfest des
Ehrenamts.DieseAktion hat sich
zu einem echten Herzensprojekt
entwickelt“, betont Sportlandes-

rat Markus Achleitner. Insge-
samtwurden 91.157Stimmen für
die87Nominiertenauf tips.atund
nachrichten.at abgegeben. „Es ist
wichtig, Vorbilder zu haben –

Menschen, die für Stabilität sor-
gen. Ehrenamtliche sind genau
das. Positiv zu erwähnen ist auch,
dass immer mehr Frauen wich-
tige Funktionen und Führungs-

rollen in Sportvereinen überneh-
men und so im Ehrenamt sicht-
barer werden“, sagt Tips-Chef-
redakteurin Alexandra Mitter-
mayr.

Engagiert für Sport,
Gemeinschaft und Hilfe
Der Neumarkter Christian
Klambauer trainiert schon seit
seiner Kindheit im Judo-Verein
WKG DSG Union Gutau-Frei-
stadt, kämpfte jahrelang sehr er-
folgreich in der Kampfmann-
schaft und ist seit vielen Jahren
ehrenamtlicher Trainer des Ver-
eins. Sowohl sportlich als auch
menschlich ist er ein absolutes
Vorbild für die Nachwuchs-Ju-
doka.<

Bezirkssieger Christian Klambauer (Mitte) mit Sportlandesrat Markus Achleitner
(l.) und Wimmer Medien-Geschäftsführer Lorenz Cuturi (r.) Foto: Antonio Bayer

Mehr Bilder auf
tips.at/b/698852

LAUFEN

Doppel-Gold für
Emma Scherb
RAINBACH. Die 17-jährige Em-
ma Scherb (TGW Zehnkampf-
union) konnte in Feldkirch (Vor-
arlberg) in der Klasse U20 den
österreichischen Meistertitel von
2024 über 5 Kilometer auf der
Bahn erfolgreich verteidigen.
Ihre Schwester Katharina Scherb
(TriPowerWimbergerFreistadt)
landet bei diesem Lauf auf dem
vierten Platz. Die Triathletin lag
nur elf Sekunden hinter ihrer
Schwester Emma. Knapp drei

Wochen später holt sich Emma
Scherb auch den Meistertitel in
der Klasse U18 im Straßenlauf in
Amstetten über die 5 Kilometer.
Mit einer taktischen Meisterleis-
tung lief sie als Favoritin, unter
den 32 Mädels aus ganz Öster-
reich, das hohe Anfangstempo
nicht mit. Bei Kilometer 4 ging
sie an der Spitzengruppe mit ho-
hemTempovorbei und siegtemit
neuer persönlichen Bestzeit von
18Minuten und 20 Sekunden.<

Emma Scherb holte Gold in Feldkirch Foto: ÖLV/Alfred Nevismal

BEGEISTERUNG

Lauffest in Summerau
RAINBACH. Strahlender Son-
nenschein, hunderte Teilneh-
mer und begeisterte Zuschau-
er: Der 16. Guntamatic Sum-
merauerlauf in Rainbach wur-
de wieder zu einem sportli-
chen Fest für Groß und Klein.

Bei spätsommerlichem Wetter
lockte der Summerauerlauf fast
400 Sportler nach Rainbach. Die
Veranstaltung bot ein buntesBild
aus Kinderläufen, Nordic Wal-
king, Hauptlauf und spannenden
Teambewerben. Besonders er-
freulich: Rund 150 Kinder und
Jugendliche gingen mit großem
Eifer an den Start und zeigten
eindrucksvoll ihr Können.
Im Hauptlauf kämpften knapp
200 Athleten um Spitzenplätze.
Den Tagessieg sicherte sich bei
den Herren Fabian Hennerbich-
ler, während Teresa Pötscher bei
denDamenalsErste insZiel kam.

Auch die Mannschaftswertun-
gen – von Mixed-Teams bis zum
stark besetzten Blaulichtbewerb
– sorgten für Spannung und Mo-
tivation. Zahlreiche Zuschauer
säumten die Strecke, feuerten die
Teilnehmer begeistert an und
machten den Summerauerlauf zu
einem stimmungsvollen Sport-
und Familienfest.<

Die Sieger Fabian Hennerbichler und
Teresa Pötscher Foto: RedLeng
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BMW IX5 HYDROGEN

Von der Pilotflotte hin zur Serie
Die BMW Group bringt erst-
mals ein Fahrzeug mit fünf ver-
schiedenen Antriebstechnologien
auf den Markt. Der neue BMW
X5 wird künftig mit Batterie-
elektrik, Plug-in-Hybrid, Ben-
zin- und Dieselmotor sowie mit
Wasserstoff-Brennstoffzelle er-
hältlich sein.

Das dafür nötige Brennstoffzel-
len­system stammt aus demBMW
Group Werk Steyr. „Für die Pro-
duktion wird 2026 eine bestehen-
de Montagefläche umgebaut. Die
Vorserie beginnt 2027, die Serien-
produktion 2028“, erklärte Klaus
von Moltke, Geschäftsführer der
BMWMotoren GmbH. „Mit dem
neuen BMWX5 in fünf Varianten
positionieren wir uns erneut als
Technologie-Pionier. Wasserstoff
hat eine wesentliche Rolle bei der
globalen Dekarbonisierung“, so

Joachim Post, BMW-Vorstand für
Entwicklung. Mit dem breiten
Antriebsportfolio können unter-
schiedliche Kundenbedürfnisse
erfüllt werden. Ab 2028 ergänzen
zwei vollelektrische Antriebe –
Batterie und Wasserstoff – das
Angebot.

Echter BMWmit typischem
Fahrvergnügen
Nach erfolgreichen Tests mit einer
Pilotflotte bringt BMW den iX5
Hydrogen als erstes wasserstoffbe-
triebenes Serienmodell auf den
Markt. „Er wird ein echter BMW
mit typischem Fahrvergnügen“, so
Michael Rath, Leiter Wasserstoff-
fahrzeuge. Das System basiert auf
der dritten Generation der Brenn-
stoffzellentechnologie. Es ermög-
licht eine kompaktere Bauweise,
höhere Effizienz, größere Reich-

weite und geringeren Energiever-
brauch. Prototypen entstehen be-
reits in München und Steyr, weite-
re Komponenten liefert das Werk
Landshut. Wasserstoff gilt als
Schlüsseltechnologie für die De-
karbonisierung und als Ergänzung
zur Elektromobilität, da er über-
schüssige erneuerbare Energie
speichern und ins Netz integrieren
kann. BMW engagiert sich zudem

am Aufbau von Infrastruktur. Mit
der Initiative HyMoS („Hydrogen
Mobility at Scale“) wird zusam-
men mit Partnern ein Wasserstoff-
Ökosystem für Pkw, Lkw und Bus-
se entwickelt. Ziel ist die wirt-
schaftliche Tragfähigkeit von
Tankstellen durch gebündelte
Nachfrage. Erste Pilotprojekte lau-
fen in Deutschland und Frankreich,
weitere Regionen folgen.<

Nach der erfolgreichen Erprobung der Pilotflotte wird der neue BMW iX5 Hydrogen
als erstes wasserstoffbetriebenes Serienmodell auf den Markt gebracht. Foto: BMW Group

RADSPORT

Spannendes Finale der Road Cycling
League Austria in Königswiesen
KÖNIGSWIESEN. Mit der 6.
Mühlviertler Hügelwelt Clas-
sic stand am Sonntag das gro-
ße Finale der Road Cycling
League Austria auf dem Pro-
gramm. Rund 200 Athleten
sorgten für hochklassigen
Radsport im Mühlviertel.
Lydia Ventker und Riccardo
Zoidl holten die Gesamtsiege.
Christian Oberngruber fuhr
zum Österreichischen Meister-
titel bei den Amateuren.

Bei kühlen neunGrad startete am
Sonntag das letzte Rennen im
Rahmen der Road Cycling
League Austria – der führenden
Rennserie im österreichischen
Straßenradsport – in Königswie-
sen.

Nach dem Eröffnungsrennen in
Leonding und dem Kirschblü-
tenrennen inWels, zu Beginn der
Saison, stellte Königswiesen die
dritte und finale Station in Ober-
österreich dar.
Die Profis zeigten sich begeis-
tert: „Der anspruchsvolle Kurs
führt durchwaldreicheNatur und

endet spektakulär amMarktplatz
im Herzen von Königswiesen.
Nur wer bergfest ist, hat hier eine
Chance auf den Sieg.“

Spannendes Finale
Im Damenrennen sicherte sich
die Schweizerin Rahel Asch-
wanden (Spar CTOWomen) vor

ThereseFeuersinger (URCEbbs)
und Lydia Ventker (RSG Team
Cookina ARBÖ ASKÖ Graz/
RSVGütersloh 1931) den Sieg.
Im Männer-Rennen setzte sich
Alexander Konychev (Team
Vorarlberg) vor Riccardo Zoidl
(Hrinkow Advarics) durch, der
sich den Gesamtsieg der Road
Cycling League Austria 2025
holte.

Österreichische
Meisterschaft der Amateure
Bei den Österreichischen Meis-
terschaften der Amateure, die im
Rahmen des Rennens ausgetra-
gen wurden, kürte sich Christian
Oberngruber vor Rene Pammer
(beide next125 Hackl-Lebens-
räume) zum Sieger.<AmMarktplatz wurde das 121 km lange Rennen gestartet. Foto: Reinhard Eisenbauer
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Lebensfreude Ka-
barett für Hirn, Herz
und Humor präsentiert
der bayerische Musik-
Kabarettist Voglmayr
am Samstag, 2. Okto-
ber, um 19.30 Uhr im
Taurum in Freistadt.
Seine narrischen Witze
und Gstanzln sind mal
frivol, mal hinterfotzig
derb, mal subtil hinter-
sinnig. Ein Abend vol-
ler Lebensfreude. Kar-
ten für den Dinner-
abend mit Kabarett
sind auf https://tau-
rum.co.at/ erhältlich.

Foto:Bernd Schaffrath

Kindersachen-Flohmarkt Der Elternverein Neumarkt lädt am Samstag, 4.
Oktober zum Kindersachenflohmarkt in der Mittelschule (Schulstraße 7) Neu-
markt ein. Von 9 bis 12 Uhr können Besucher zwischen Babysachen, Kinder-
kleidung (0 bis 14 Jahre), Spielsachen und Büchern stöbern. Für das leibliche
Wohl ist ebenfalls gesorgt. Symbolfoto: stock.adobe.com/highwaystarz

MUSEUM PREGARTEN

Hommage an Strauss
PREGARTEN. Anlässlich des
200. Geburtstags von Johann
Strauss (Sohn) lädt das Museum
Pregarten am Samstag, 4. Okto-
ber, ab 15 Uhr zu einer szeni-
schen Lesung ein, die das Leben
und Schaffen des legendären
Walzerkönigs beleuchtet. Die
Besucher erwartet eine litera-
risch-musikalische Reise voller
Melodien, Eleganz und Wiener
Charme. Die Veranstaltung ver-
spricht nicht nur Musikliebhaber
zu begeistern, sondern bietet
einen lebendigen, unterhaltsa-

men und informativen Nachmit-
tag. Der Walzerkönig des 19.
Jahrhunderts wird von einem
charmanten und humorvollen
Darsteller verkörpert, was für
eine mitreißende und heitere At-
mosphäre sorgt.<

Der Eintritt ist frei, freiwillige Spenden
sind willkommen. Foto: Museum Pregarten

RADGRUPPE WINDHAAG

Geführte Radtour
WINDHAAG. Die Radgruppe
Windhaag lädt am Sonntag, 5.
Oktober zu geführten MTB-, E-
Bike und Rennrad-Touren über
Tschechien am Sternstein ein.
Bei der MTB-Strecke werden je
nach Gruppe (drei zur Auswahl)
50 bis 65 Kilometer und 700 bis
1.300 Höhenmeter zurückgelegt.
Bei der Rennrad-Runde werden
zirka 85 Kilometer und 1.300
Höhenmeter absolviert. Bei der

E-Bike-Tour stehen zwei Routen
(Sternstein, 65 Kilometer, 1.300
Höhenmeter und Rading, 50 Ki-
lometer, 700 Höhenmeter) zur
Auswahl. Gestartet wird um
12.30 Uhr am Marktplatz. Ein
Reisepass oder Personalausweis
sind mitzunehmen. Nach der
Tour findet ein gemütlicher Aus-
klang im Gasthaus Rudelstorfer
statt. Weitere Informationen
unter der Tel. 0664 73115494.<

Die Radgruppe Windhaag lädt wieder zu einer geführten Radtour ein. Foto: Larndorfer

QR-Code scannen für Infos und Teilnahme.

FILM
AB!
DER AK

-KINOG
ENUSS

„NO HITWONDER“
KINOTICKETS GEWINNEN!

ooe.arbeiterkammer.at
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Top-Termine

BAYERISCHER DOPPELHAMMER
PREGARTEN. Am Mittwoch, 15. Okto-
ber, 19.30 Uhr, gastiert der bayerische Ka-
barettist Alfons „Fonse“ Doppelhammer in
der Bruckmühle Pregarten. Es warten unter
anderem zahlreiche Anekdoten aus seiner
Jugend imelterlichenWirtshaus. Karten gibt
es bei Ö-Ticket.
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DER ADDNFAHRER KOMMT
FREISTADT. Nach dem großen Erfolg sei-
nes ersten Programms „S'Lem is koa Nudl-
subbn“ startet der Addnfahrer mit seinem
lang ersehnten zweiten Programm „Laus-
buam Gschicht'n“ auf große Tour: am
Donnerstag, 30. Oktober, 20 Uhr in der
Messehalle in Freistadt, Karten: Ö-Ticket
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FRANZ POSCH UND INNBRÜGGLER
LEOPOLDSCHLAG. Franz Posch und sei-
ne Innbrüggler sind am Freitag, 3. Oktober,
um 20 Uhr, zu Gast im Landgasthof Pam-
mer in Mardetschlag. Einlass: 19 Uhr; Mit
Menü nach Reservierung: Tel. 07949 8205;
Weitere Informationen und Tickets unter:
www.pammerjahn.at

Foto: Franz Posch

FEUERWERK DER BLASMUSIK
LEOPOLDSCHLAG. Ein Feuerwerk der
Blasmusik mit Gloria findet am Samstag, 8.
November, im Landgasthaus Pammer in
Mardetschlag (Leopoldschlag) statt. Ein-
lass:18Uhr;Kartenreservierungenunterder
Tel. 07949 8205, www.pammerjahn.at
oder Ö-Ticket
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NEUERSCHEINUNG

Eva Reichl mit neuem Krimi
„Mühlviertler Todesstoß“
FREISTADT/KEFERMARKT. Mit
„Mühlviertler Todesstoß“ er-
scheint im Oktober der schon
achte Teil der Mühlviertler
Krimiserie von Eva Reichl aus
Ried in der Riedmark.

Ein Mord ohne klarer Spur, eine
Familie voller Geheimnisse, ein
Unternehmer mit mächtigen
Feinden:Als JakobGrünwaldauf
Schloss Weinberg in Kefermarkt
erstochen wird, beginnt für
Chefinspektor Oskar Stern die
mühsame Suche nach dem Tä-
ter. Viele profitieren von Grün-
walds Tod. Seine Familie kämpft
um die Nachfolge seines Unter-
nehmens, während Konkurren-
ten auf eine Gelegenheit gewar-
tet haben, ihn aus dem Weg zu
räumen. ZudemwarGrünwald in

zweiter Ehe mit einer Frau ver-
heiratet, die so alt ist wie seine
Kinder und die ihnen einDorn im
Auge ist. Oskar Stern folgt den
Spuren eines eiskalt geplanten
Verbrechens, doch der Täter ist
immer einen Schritt voraus.
„Mühlviertler Todesstoß“ er-
scheint im Gmeiner Verlag und

ist um 15 Euro erhältlich. Eva
Reichl präsentiert ihren neuesten
Krimi auch bei Lesungen, dar-
unter am Donnerstag, 23. Okto-
ber, 19.30 Uhr, in der Pfarrbü-
cherei Freistadt.<

Autorin Eva Reichl Foto: Franz Bodingbauer Lesestoff für Krimifans Foto: Gmeiner Verlag

Alle Inhalte zum Thema

THEATER UNTERWEISSENBACH

Der verkaufte Großvater
UNTERWEISSENBACH. „Der
verkaufte Großvater“, ein bäu-
erliches Lustspiel in drei Ak-
ten von Anton Hamik, steht ab
8. November auf dem Spiel-
plan der Theatergruppe Un-
terweißenbach. Die Proben
laufen auf Hochtouren.

UmdenKreithoferbauernstehtes
schlecht: Der Hof ist hoch ver-
schuldet, die letzte Magd hat ge-
kündigt, weil sie den Großvater
leid war. Da scheint eine Hoch-
zeit von Sohn Lois mit dem
wohlhabenden Haslinger-Eval
die Rettung zu sein. Doch Lois
weigert sich, eine Frau zu heira-
ten, die er noch nie gesehen hat –
und auch Eval lässt sich von
ihrem Vater nicht überreden. So
schmiedet der schmierige Has-
linger einen Plan: Er will dem
Kreithofer kurzerhand den

Großvater abkaufen. Der Alte ist
von der Idee begeistert und zieht
bei den Haslingers ein. Doch
schon bald kommt ans Licht,
welche Absichten Haslinger
wirklich verfolgt. Der Großvater
hat noch ein Wörtchen mitzure-
den – und spielt seine eigenen
SpielemitdenHaslingersbiszum
Schluss. Tips verlost auf
www.tips.at 5x2 Freikarten!<

Premiere: Sa., 8. Nov., 20
Uhr, Pfarrheim Unterweißenbach
So., 9. Nov., 14.30 Uhr, 14., 15,
16., 20., 21. und 22. Nov., je-
weils um 20 Uhr, So, 16. Nov.,
auch um 14.30 Uhr. Kartenvorver-
kauf (12 Euro, Kinder/Jugend 8
Euro) ab 13. Oktober online unter
www.theater-uw.at, am Theater-
handy 0677 61732355 oder bei
der Raiba (07956 7388-38393)

In Unterweißenbach sind wieder Lachmuskeln gefragt: Martin Starzer schlüpft in
die Rolle des Lois, Claudia Ackerl ist als Zenz zu sehen.. Foto: Theater Unterweißenbach
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WIRTSHAUSMUSIKANTEN

Oktoberfest: anzapft is!
KEFERMARKT / PREGARTEN.
Zum 2. Oktoberfest laden die
Wirtshausmusikanten von
Grenzenlos 7 am Samstag, 4.
Oktober, ab 16 Uhr im Gast-
haus Mader in Lest.

Sänger Lois und eine Tanzlmusi
singen und spielen ein abwechs-
lungsreiches Programm von
böhmischer Blasmusik bis
Schlager. Auch Weisenbläser
sind dabei. Die Musiker aus sie-
ben verschiedenen Musikkapel-
len und Gemeinden spielen re-
gelmäßig zum Erhalt der Wirts-
hauskultur und für soziale Zwe-
cke. Dabei haben sie bereits be-
reits mehr als 20.000 Euro an in
Not geratene Menschen aus dem
ganzen Mühlviertel übergeben
können.
Die jüngste Spendenübergabe
fand im Gasthaus Postl in Selker
(Gemeinde Pregarten) statt.

Alois Rockenschaub, der im Ju-
ni 2023 einen schweren Unfall
hatte und seitdem auf den Roll-
stuhl angewiesen ist, durfte sich
über eine stolze Summe freuen.
Mit dem Geld können Therapien
und notwendige Geräte finan-
ziert werden. Auch beim Okto-
berfest in Lest wird wieder eine
„Spendierhose“ für freiwillige
Spenden aufgestellt werden.<

Gute Stimmung ist garantiert. Foto: privat

HLW/HLK-MATURABALL

Matura Matata
FREISTADT. Unter dem Motto
„Matura Matata – ein königli-
cher Abgang“ steht der Matura-
ball der HLW/HLK Freistadt am
Samstag, 11. Oktober, in der
Freistädter Messehalle. Inspiriert
vom Film „König der Löwen“
feiern die Schülerinnen der Ma-
turaklasse ihren bevorstehenden
Abschluss. Musikalisch sorgt die
Band Curly in a Crew für Unter-

haltung. Das DJ-Duo Juse legt in
der Blackbox auf. Tombola und
Schätzspiel lassen auf Topge-
winne hoffen. Abendkleidung ist
obligat. Vorverkaufskarten (20
Euro, AK 22) sind ausschließlich
online erhältlich.<

Vom König der Löwen lassen sich die Schülerinnen inspirieren. Foto: HLW HLK

Sa., 11. Okt. / Messehalle
Freistadt / Einlass: 19.30 Uhr
Tips verlost Karten auf www.tips.at

VORTRAG

Die Wechseljahre
ST. OSWALD. Ein Vortrag zum
Thema „DieWechseljahre:Mehr
als nur Hitzewallungen“ findet
am Dienstag, 7. Oktober, um 19
Uhr, in der Frühstückspension
Zur Post in St. Oswald statt. Dr.
Sebastian Jülg (Leiter der Ab-
teilung für Frauenheilkunde und
Geburtshilfe am Klinikum Frei-
stadt) und Dr. Veronika Krain
(gynäkologische Endokrinolo-
gin) referieren und stehen imAn-
schluss für Fragen zur Verfü-
gung. Die Veranstaltung ist eine
Kooperation der Gesunden Ge-

meinde mit dem Klinikum. Die
Wechseljahre haben es in den
vergangenen Jahren zunehmend
in den Fokus des gesellschaftli-
chen Interesses geschafft. Sich in
der Fülle an Informationen zu-
recht zu finden, kann schwierig
sein. Zudem gibt es nach wie vor
Tabuthemen wie Inkontinenz
oder Sexualität, über die wenig
gesprochen wird. Die beiden
Frauenärzte bieten beim Vortrag
einen Leitfaden und erklären
Therapieoptionen. Eintritt: frei-
willige Spende<

präsentiert von
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Terminanzeigen

Wöchentliche Termine

DO, 2. Oktober

FR, 3. Oktober

SA, 4. Oktober

SO, 5. Oktober

MO, 6. Oktober

DI, 7. Oktober

MI, 8. Oktober

Top-Termine

BROADWAYMEETS POP
LINZ. Die größten Musical-Hits Remixed er-
klingen, bei „Broadway meets Pop“ am Frei-
tag, 14. November, 20 Uhr, TipsArena Linz.
Deutschlands große Musical-Stimmen werden
in der Show zu Pop-Stars, umrahmt von Licht-
show, Tanzensemble und Live-Band. Infos:
broadwaymeetspop.com, Karten: Ö-Ticket
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Auflösung Sudoku

9 2 7 5 8 1 6 3 4
5 3 1 6 4 2 8 9 7
4 8 6 9 7 3 5 1 2
1 5 9 7 2 6 4 8 3
2 6 4 1 3 8 7 5 9
8 7 3 4 5 9 1 2 6
7 4 8 2 9 5 3 6 1
3 1 2 8 6 4 9 7 5
6 9 5 3 1 7 2 4 8

Sie haben eine 
Ankündigung?
Gerne kündigen wir Ihre 
Veranstaltung KOSTENLOS 
im Veranstaltungskalender an.  
(gilt nicht für kommerzielle Kurse, Seminare, ...)

Bitte um Zusendung an 
tips-freistadt@tips.at

Freistadt: Biererlebnis-Führungen, Braucom-
mune in Freistadt, Treffpunkt im Shop der Brau-
commune, jeden DO um 14.00

Freistadt: Donnerstags: Chorgesang, Lei-
tung: Heike Zillhammer, Pfarrhof, 17.00, VA:
OÖ SB

Freistadt: Donnerstags: E-Bike-Touren, mit
Gerhard Friesenecker und Engelbert Haider, Di-
stanz: 25 bis 40 km, Treffpunkt: Parkplatz Hal-
lenbad, 9-11.00, VA: PV

Freistadt: Donnerstags: Seniorentanz, mit
Leopoldine Reisinger, Tennishalle, 14-16.00,
VA: OÖ SB

Freistadt: Mittwochs: Kegeln, Leitung: Gott-
fried Riegler, Kegelbahn Rosenstüberl, 14.00,
VA: PV

Freistadt: Mittwochs: Pétanque (Boccia), Lei-
tung: Peter Affenzeller, in Koop. mit der ASKÖ
Freistadt, beim Bergfried, 18.00. VA: PV

Freistadt: Montags: Seniorengymnastik,
Turnsaal BG/BRG, 18-19.00, VA: OÖ SB

Freistadt: Montags: Stockschießen, Leitung:
Herbert Wiesinger, Stockhalle der UNION Frei-
stadt, 17.00, VA: PV

Freistadt: Montags: Turnen - abwechslungs-
reiches Ganzkörper-Fitnesstraining, Leitung:
Gerhard Friesenecker, Tennishalle, 9.30-10.30,
VA: PV

Freistadt: Montagsmaus - offener Treff, EKIZ
Mimo, Zemannstraße 29, 9-10.30

Kefermarkt: Schloss Weinberg, Freitagsfüh-
rungen, von 2. Mai bis 31. Oktober 2025, im-
mer Freitag, 14.00, Treffpunkt an der Rezepti-
on, keine Anmeldung erforderlich

St. Oswald: Wirbelsäulengymnastik - Bewe-
ge dich gesund mit Veronika Peherstorfer, je-
den Dienstag, Musikschule, 8.30

Freistadt: Kabarett und Dinnerabend: Vogel-
mayer: "Lebensfreude", Taurum, 19.30

Freistadt: Kabarett: KLAUS ECKEL - Wer
langsam spricht, dem glaubt man nicht, Messe-
halle, 19.30

Freistadt: Vortrag: Snusen und Vapen - Kin-
der und Jugendliche gut im Umgang mit neuen
Nikotinprodukten begleiten, Aula Musikmitte-
schule, 18.30, VA: Gesunde Gemeinde

Pregarten: Kabarett: Gabriel Castañeda -
"Hardi Gatti", Bruckmühle, 19.30

St. Oswald: Treffpunkt: TANZ - Tanzen ab
der Lebensmitte, Veranstaltungssaal, 15-
17.00, VA: Gesunde Gemeinde, ohne Anmel-
dung

St. Oswald: Zeit für dich - offener Jugend-
treff, 14.30-17.30, JUZ

Bad Großpertholz: Science afternoon
"Baue und programmiere deinen ersten Robo-
ter mit Lego Mindstorms", Gemeindebücherei,
14.00

Freistadt: Tag der offenen Tür und
100 jähriges Jubiläum der Berufsschule
Freistadt, 13-16.00

Leopoldschlag: Franz Posch mit seinen Inn-
brügglern, GH Pammer, Mardetschlag, Einlass
19.00, Beginn 20.00

Mönchdorf: Schilcher Sturm Auftakt mit der
Mönchdorfer Bradlmusi, Lumi's Alm, ab 15.00

Neumarkt: Bezirkswandertag der Altbauern-
gemeinschaft Freistadt, Treffpunkt: Kirche Neu-
markt, 13.00

Pregarten: Vortrag: Dr. Jonas Tögel - "Mani-
pulation und Propaganda", Bruckmühle, 19.30

Rainbach: 30 Jahr - Feier Bücherei, mit Kaba-
rett Lainer & Aigner "Einvernehmlich verschie-
den", Pfarrheim, ab 19.30

Bad Zell: Vernissage: Willfried Freynschlag:
"Unser Mühlviertel", Hotel Lebensquell, 19.30

Freistadt: Alpenverein, Rundtour Admonter
Warte und Grabnerstein, Info und Anmeldung:
Birgit Affenzeller 0670 4057707

Freistadt: Flohmarkt für Kinderbekleidung
und Spielsachen, ÖTB-Halle, 9-11.00,
VA: Kinderfreunde

Freistadt: Gedenkveranstaltung: 500 Jahre
Täuferbewergung, Kuratoriumsführung durch
die Täfuerausstellung von Franz Seiser um
14.00, Gedenkkonzert Lobgesang um 19.00,
Ensemble "Carmina Sacra", Messehalle

Freistadt: Repair- und Nähcafé im Keller der
Wohnoase, Zemannstraße 29, 13-16.00, VA:
Volkshilfe

Freistadt: Waldluftbaden - Erholungstag un-
ter Bäumen und Moosen, Treffpunkt Parkplatz
Thurytal, 14.00, VA: Gesunde Gemeinde

Gutau: Konzert: MERBO TRUBKY, Alte Schu-
le, 20.00

Kefermarkt: Fischverkauf am Flanitzteich,
11-12.00

Kefermarkt: Wirte Roas 2025, Blasmusik,
Tanz und Unterhaltung beim 2. Oktoberfest,
GH Mader, Lest, 16.00,
www.wir-wirtshaus-musikanten.at

Königswiesen: Eröffnung Karlingerhaus,
14.00, "Tag der offenen Tür", Essen und Ge-
tränke frei! 19.00 Reisevortrag - "Fünf Jahre
auf vier Rädern" - von hochzwei.media live mit
Marlies und Andi Lattner-Czerny, ab 21.00 Vi-
nylparty mit DJ Tom und "Getränken wie frü-
her"

Neumarkt: Flohmarkt: Vom Strampler bis
zum Skateboard, Aula der Mittelschle, 9-
12.00, VA: EV Neumarkt

Neumarkt: Oktoberfestschießen, Schützen-
heim, ab 16.00, VA: Sprotschützen Neumarkt

Pierbach: Oktoberfest des MV Pierbach, Bier-
anstich, musik. Umrahmung mit dem "MV
Mönchdorf" und "Innviertler Böhmische",
Stockhalle, ab 18.00

Pregarten: Oktoberfest von 8-12.00 mit Bier-
anstich am Bauernmarkt Bruckmühle

Pregarten: Szenische Lesung im Museum
Pregarten: 200. Geburtstag von Johann
Strauss, 15.00

Pregarten: Tagesseminar: Dr. Jonas Tögel -
"Manipulation und Propaganda", Bruckmühle,
9.00, www.mitsinn.org

Sandl: Ausstellungseröffnung von Paul Gla-
ser: "Ins Licht gerückt", Gemeindezentrum,
19.00

Tragwein: Tragweiner OKTOBERFEST, Nor-
bert Eder Halle, ab 19.00, Musik: Die Drawi-
gen, Die Heckenklescher, Grünbacher Schuh-
plattler, VA: JVP

Wartberg: Grüngürtel-Wanderung, Treff-
punkt Wenzelskirche, 14.00, Abschluss im GH
Kriehmühle um ca. 16.30, VA: Die Grünen

Freistadt: Erntedankfest mit anschl. Früh-
schoppen, Versteigerungshalle, 10.00

Hirschbach: "Die verborgene Vielfalt der
Wurzeln", Biohof Abraham, 14-17.00, VA:
Kräuterkraftquelle

Kefermarkt: Kinderliturgie, Pfarrzentrum,
9.30

Lasberg: Erntedankfest und Tag der älteren
Gemeindebürger, Pfarrkirche, 9.30, anschl.
Kernlandhalle

Neumarkt: Willkommensfeier: Neue Seelsor-
gerin Ulli Lengauer, Pfarrkirche, 9.00

Pregarten: Matinee mit Franz Strandl -
Perlen der Klaviermusik, Bruckmühle, 11.00

Unterweißenbach: Fest der Hochzeitsjubilä-
en, Pfarrkirche, 9.00

Wartberg: Erntedank, Vorplatz Schule,
anschl. VAZ, 9.00

Windhaag: Geführte MTB-, E-Bike- und
Rennrad-Touren über Tschechien am Stern-
stein, Start um 12.30 am Marktplatz, Info un-
ter 0664 73115494

Windhaag: Riesen-Kürbis-Prämierung nach
dem Erntedank-Fest, mit Kürbisspezialitäten,
Green Belt Center, ab 10.00, VA: GBC und
Bäuerinnen

Bad Zell: Live-Reportagen: Stories, die leben,
von Marlies und Andi, "Von Marokko bis Nor-
wegen, Bücherei, 19.00, www.hochzwei.media

Schönau: Buchvorstellung/Lesung von Sabine
Eilmsteiner: "Die grosse Wald Apotheke", Sto-
aninger Alm, 19.00, VA: Bücherei Schönau,
Eintritt frei

Bad Großpertholz: Büchereikaffee (Bastel-
und Plaudernachmittag), Bücherei, 14.00

Freistadt: Sein eigener Chef werden? Work-
shop für Betriebsgründer:innen, WKO, 13.30-
16.30

Kefermarkt: Stocksport, ESV-Halle, 18.00

Neumarkt: KI-Künstliche Intelligenz/Work-
shop, GH Reisinger 9-12.00, VA: Digital Über-
all, SB, PV und Gemeinde

Neumarkt: Stammtisch für pflegene Angehö-
rige, Seiberl Haus, 18.00, VA: Gesunde Ge-
meinde

St. Oswald: Die Wechseljahre - mehr als nur
Hitzewallungen, Vortrag mit Dr. Veronika Krain
und Prim. Sebastian Jülg, Frühstückspension
Zur Post Reisinger KG, 19.00, freiw. Spenden

Unterweißenbach: Imkerstammtisch, Hotel
Fürst, 19.30, VA: Imkerverein

Wartberg: Impulsvortrag von Sabine Wöger-
bauer, Menschen mit Demenz besser verstehen
und begleiten können, VAZ, 18.00, VA: Volks-
hilfe, Demenzservicestelle Linz-Süd/Schwert-
berg, kostenlos

Bad Großpertholz: Senioren-Tritsch-Tratsch
im Pfarrhof, 14.30

Freistadt: Energie-Übungen: Wyda-Lehrpfad:
"Das Mentalfeld anregen", mit Veronika Peher-
storfer, Treffpunkt Pregartenteich, 16.30-17.00

Freistadt: Online-Seminar der WKO Frei-
stadt: "Sind Lehrlinge die wahren Chefs im Be-
trieb", 14-16.00, Info und Anmeldung: 05700
7052 oder unternehmerakademie@wifi-ooe.at

Neumarkt: Tagesausflug: Rappottenstein,
Langschlag und Groß Gerungs, Abfahrt 7.30
Raika, VA: SB

Pregarten: Vortrag: Speisepilze und ihre
Doppelgänger, GH Haslinger, 19.30, VA: Obst-
und Gartenbauverein Pregarten

St. Oswald: Kräuterstammtisch, Wurzelgemü-
se und ihre Verarbeitung, Pfarrheim, 19.00,
VA: Team Kräuterstammtisch
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Terminanzeigen

DO, 9. Oktober

FR, 10. Oktober

Voranzeigen

Blutspenden

Tierärzte

Beratungs-Tipps

Ausstellungen

PFARRE FREISTADT

Erntedank mit
Frühschoppen
FREISTADT.MiteinemFest inder
Versteigerungshalle sagt die
PfarrgemeindeStadtFreistadt am
Sonntag, 5. Oktober, um 10 Uhr
Danke für die Ernte und feiert das
Erntedankfest. Dabei wird auch
Sarah Artner-Gratzl vorgestellt,
die derzeit in der Pfarrgemeinde
Freistadt für die Dauer von zwei
Jahren ein pastorales Einfüh-
rungsjahr (Praktikum) absol-
viert, um später als Seelsorgerin
zu arbeiten. Das Erntedankfest
mit Frühschoppen mit der Stadt-
kapelle Freistadt wird wieder ein
Fest für die ganze Familie wer-
den. Die Kinder sind eingeladen,
mit ihren geschmückten Kinder-
fahrzeugen zu kommen. Seel-
sorgeverantwortlicher Roland
Altreiter: „Wir danken für unse-
re Feld-Ernte genauso wie für
unsere Lebens-Ernte!“<

ePaper, Gewinnspiele und vieles mehr auf 

www.tips.at

Kindersachen-Flohmarkt
FREISTADT. Das Eltern-Kind-
Zentrum in Freistadt veranstaltet
einen Kindersachen-Flohmarkt
am Samstag, 4. Oktober, von 9
bis 11 Uhr, in der ÖTB-Halle.

Kürbisprämierung
WINDHAAG. Nach dem Ern-
tedankfest am Sonntag, 5. Ok-
tober, laden das Green Belt
Center und die Bäuerinnen von
10 bis 12 Uhr zur Kürbisprämie-
rung ein. Prämiert werden die
schwersten Kürbisse des Jahres.
Die Bäuerinnen bieten köstliche
Kürbis-Spezialitäten an.

Kofferraum-Flohmarkt
SANDL. Der Elternverein Sandl
lädt am Sonntag, 12. Oktober,
von 9 bis 12 Uhr, zum Koffer-
raum-Flohmarkt beim Parkplatz
beim Skilift Viehberg ein. Für das
leibliche Wohl wird gesorgt.
Anmeldung für einen Stellplatz
(10 Euro) per Whats App an
0680/1444746. Der Ersatzter-
min bei Schlechtwetter ist der
19. Oktober.

Kindersachen-Flohmarkt
HAGENBERG. Der Zwergerl-
treff Hagenberg lädt am Sams-
tag 18. Oktober, zum Kindersa-
chen und Spielzeug Standl -
Flohmarkt im Pfarrheim ein. Von
8 bis 12 Uhr können die Besu-
cher durch das Angebot stöbern
und sich bei Kaffee, Kuchen,
kleinen Snacks und Getränken
stärken. Anmeldung für einen
Verkaufsplatz bis 5. Oktober an
zwergerltreff.hagenberg@hot-
mail.com

Kinder online begleiten
WARTBERG. Das Eltern-Kind-
Zentrum Krawuzl lädt am 9. und
16. Oktober und am 6. Novem-
ber, jeweils ab 19 Uhr, zum Vor-
trag „Begleiten von Kindern &
Jugendlichen durch den Online-
Dschungel“ im Ekiz ein. Safe-
rinternet-Trainerin Patricia Gro-
iss-Bischof gibt dabei Erwach-
senen einen umfassenden
Überblick über Social Media und
die Gefahren. Anmeldung:
ekiz.krawuzl@kinderfreunde-
ooe.at ; Kosten: 10,90 Euro

Freistadt: Buchpräsentation "Fallen lassen",
Neuauflage von Brigitte Schwaigers Buch, Salz-
hof 20.00, VA: Local Bühne

Tragwein: Vortrag Mag. Helmut Schüller,
"Hat die Kirche von heute noch Antworten auf
Fragen von heute"? Pfarrsaal, 19.00, VA: KBW

Wartberg: Begleiten von Kindern & Jugendli-
chen durch den Online Dschungel, Ekiz Kra-
wuzl, 19-22.15

Wartberg: Musikantentreffen im GH Gundha-
cker, 19.00

Windhaag: Mutterberatung mit DGKP Eveli-
ne Traxler, Gesundheitszentrum 9-11.00

Bad Zell: Bauernmarkt, vorm Spar, 13-16.00

Freistadt: Faserwerkstatt im Otelo Freistadt,
gemeinsam alte und neue Handarbeitstechni-
ken ausprobieren, keine Anmeldung erforder-
lich, im Speicher, Schlosshof 3, 18-21.00

Kefermarkt: Schloss Weinberg: Krimi & Kuli-
narik Abend, Lesung und Dinner mit der Auto-
rin Eva Reichl, Rittersaal, 19.00

Königswiesen: Asphalt-Stockturnier, Herber-
gerhalle, 18.00, VA: Naturfreunde

Neumarkt: Mountainbike-Tour: Neumarkt
und Umgebung, Abfahrt 13.00 Raika, VA: SB

Waldburg: Seniorenstammtisch im GH Man-
zenreiter, 14.00

Hagenberg: Kindersachen und Spielzeug
Standl - Flohmarkt am 18. 10. von 8-12.00,
Anmeldung für Stand: zwergerltreff.hagen
berg@hotmail.com (bis 5. Oktober)

Windhaag: Blutspendeaktion, 8. Oktober,
Mehrzwecksaal, 15.30-20.30

Notdienste 5. Oktober: Benedikt Muxene-
der, Pregarten 07236 6000, Karl Kaltenber-
ger, Liebenau, 07953 540, Karin Asanger,
Schönau 0664 3541211, Christian Lam-
precht Weitersfelden: 0664 73650430

Freistadt/Hagenberg: Caritas - kostenlose
Beratung für pflegende und betreuende Ange-
hörige,   0676 8776 2438

Freistadt: Alle rechtlichen Fragen zu Obsor-
ge, Trennung, Scheidung, etc. Familienbera-
tungsstelle  07942 72140

Freistadt: Frauenberatungsstelle Babsi
 07942-72140

Freistadt: Frauenberatungsstelle: Mo bis Fr
7.00 bis 12.00, Nachmittags- und Abendtermi-
ne nach tel. Vereinbarung.  07942-72140,
73263

Freistadt: JugendService  07942 72572

Freistadt: Leben mit Babys, Purzelbaum
  07942 74181

Freistadt: Partner-, Ehe-, Familien- und
Lebensberatung,  0732 773676

Freistadt: Psychosoziale Beratungsstelle der
pro mente OÖ  07942 75625

Freistadt: SozialService,
Sozialberatungsstelle  07942 77778

Neumarkt: Rainbows - Trauerbegleitung für
Kinder   07612 63056

Online Frauenberatung OÖ, Info: https://
www.frauenberatung-ooe.at

Pregarten/Wartberg: Alles rund ums Ba-
by,   07942/702-62341 , https://www.wart
berg-aist.at/leben-in-wartberg/gesundheit-sozia
les-und-familie/saeuglingsberatungstermine

Pregarten: Erziehungs-und Familienbera-
tung,   07942 70262341

Pregarten: Familienberatung des OÖ Famili-
enbundes   0664 88282161 familienbera
tung.pregarten@ooe.familienbund.at

Pregarten: Offener Elterntreff/Spielstube
  07236 7470

Pregarten: SozialService, Sozialberatungsstel-
le  07236 31341

Unterweißenbach: Familieninformations-
zentrum der Kinder- und Jugendhilfe
 07942 70262341

Unterweißenbach: Juristische Familienbera-
tung  07942 70262341

"We need you" Jugendcoaching für 14- bis 25-
Jährige  0800 252230

Freistadt: Geworden - Vergangen, Keramik
von Walter Bernhardt, MÜK Samtgasse, bis 29.
November

Freistadt: TIMON HUBER "Denkräume",
Fotomontagen, Schlossmuseum, bis 6. Jänner

Hirschbach: Richard Wall, Zeichnungen &
Aquarelle, Bauernmöbelmuseum, 17. August
bis 27. Oktober

Kefermarkt: Ausstellung in der Schlossgale-
rie, Schlossmalerinnen Antonia Riederer und
Marie Ruprecht, Öffnungszeiten: SA und SO 13-
18.00, Eintritt frei, bis 26. Oktober

Kefermarkt: Ausstellung in der Schlossgale-
rie, „Lebensbetrachtungen“, Öffnungszeiten:
SA und SO 13 - 18.00, Eintritt frei, bis 26. Ok-
tober

Kefermarkt: Franz Kafka & Milena Jesenská
- Eine Liebe über Grenzen, Stöckl Kaffee.Kultur/
Obergeschoss, bis 25. Oktober, Öffnungszei-
ten: Mi. - Mo. 8-18.00, Info 07947/21243

Lasberg: Jubiläumsausstellung "Lasberg fei-
ert den 900. Namenstag", ehem. Raiffeisen-
bank, Ausstellungsdauer: bis 18. Oktober, Öff-
nungszeiten: Fr/Sa 14 - 18.00, So 8.30 - 12.00
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MITTELMEERKREUZFAHRT
COSTA SMERALDA
Italien - Frankreich - Spanien - Tunesien

Semesterferien 13./14.02. - 21.02.2026

Osterferien 27./28.03. - 04.04.2026 (nur noch Restplätze g

Tag 1 Busanreise ab OÖ (ca 21 Uhr), fakultativ

Tag 2 Ankunft Savona & Einschiffung

Tag 3 Marseille – Mediterrane Metropole (9-18 Uhr)

Tag 4 Barcelona – Pulsierende Kulturstadt (9-19 Uhr)

Tag 5 Erholung auf See

Tag 6 La Goulette – Tor zu Tunis (8-16 Uhr)

Tag 7 Palermo – Siziliens Hauptstadt (8-16:30 Uhr)

Tag 8 Civitavecchia – Tor zu Rom (8:30-19 Uhr)

Tag 9 Ausschiffung Savona (in der Früh/vormittags), anschließend Heimreise

F: Costa

Tips-Leser-Reisen. Endlich Urlaub.
Exklusive Leser-Reiseangebote zum Top-Preis
buchen unter tips.at/leserreise

Beratung & Buchung: ReiseCenter Mader-Kuoni
Steyr 07252-50505 | Linz/Leonding 0732-656511 | Marchtrenk 07243-50230 |
St. Valentin 07435-54333 | Kuoni ReisenWels 07242/66841

tips.at/leserreise

ab

549,-

e verfügbar)

Balkonkabine

–50 €*

Senioren-special

Trinkgeld inkl.

Beratung & Buchung: ReiseCenter Mader-Kuoni
Steyr 07252-50505 | Linz/Leonding 0732-656511 | Marchtrenk 07243-50230 |
St. Valentin 07435-54333 | Kuoni ReisenWels 07242/66841

tips.at/leserreise

F: GTA

ab

1.939,-

Tips-Leser-Reisen. Endlich Urlaub.
Exklusive Leser-Reiseangebote zum Top-Preis buchen unter tips.at/leserreise

SILVESTERFEIER AN DER
KVARNER BUCHT
Salonzugreise an die K&K Küste

30.12.2025-02.01.2026

Fotos: RPB

Tag 1 Anreise nach Opatija

Tag 2 Trüffelverkostung, Panorama-Bootsfahrt,
exklusive Silvesterfeier mit Galabuffet, inkludierten
Getränken, Live-Musik und Mitternachtsfeuerwerk

Tag 3 Neujahr in der Kvarner Bucht inkl. Neujahrskonzert

Tag 4 Marktbesuch in Rijeka & Heimreise

Zubringerbus
ab/bis
Linz

Special

ab

990,-

Beratung & Buchung: ReiseCenter Mader-Kuoni
Steyr 07252-50505 | Linz/Leonding 0732-656511 | Marchtrenk 07243-50230 |
St. Valentin 07435-54333 | Kuoni ReisenWels 07242/66841

tips.at/leserreise

75 €/
Person

Frühbuc
her-

bonus b
is

30.11.

Fakultatives Auflugspaket
lt. Detailprogramm

299,- pro Person

DONAU-KREUZFAHRT
„DIE SCHÖNE BLAUE DONAU“
VomDonaudelta bis nach Linz mit derMS Nestroy

Saison A 24.04-06.05.2026 (ausgebucht)

Saison B 18.07.-30.07.2026 (nur noch Restplätze verfügbar)

Zusatztermin Saison B 11.-23.5.2026

Inkludierte Leistungen:
• Busanreise ab Linz (Zustieg bei der Anreise entlang derWestautobahn ab Linz mögl.)
• 4-tägiges Vorprogramm in Siebenbürgen inkl. Halbpension
• 3x Nächtigung in 4*Hotels (gute landestypische Mittelklasse)
• Verpflegung: 3x Frühstück, 3x Abendessen
• Rundreise in lokalem Komfort-Reisebus
• Ausflüge und Besichtigungen gemäß inkludiertem Vorprogramm:

Alba Iulia: Festungsanlage Alba Carolina, Sibiu: Kathedrale,
Brukenthal-Palais, Astra Freilichtmuseum,
Brasov: Schwarze Kirche, Sinaia: Schloss Peles

• 10-tägige Kreuzfahrt an Bord der MS Nestroy u.v.m.

VERNISSAGE

Unser Mühlviertel
BAD ZELL. Seine Bilderausstel-
lung unter dem Titel „Unser
Mühlviertel“ zeigt der Bad Zel-
ler Hobbymaler Willfried Freyn-
schlag im Hotel Lebensquell.
Landschaften, Bauernhöfe, Bur-
gen und Schlösser, Blumen und
vieles mehr haben es Willfried
Freynschlag angetan. Mit unter-
schiedlichen Techniken malt der

gebürtige Pierbacher, Jahrgang
1955, Motive aus seiner Heimat
auf Leinwand.
Die Vernissage zur Ausstellung
findet am Samstag, 4. Oktober,
um 19.30 Uhr im Hotel Lebens-
quell Bad Zell statt. Musikalisch
wird sie von Klara Freynschlag,
Gesang, und Dominik Hackl,
Klavier, untermalt.<

Das Mühlviertel als Quelle der Inspiration Foto: Denise Potrzeba Lett/Adobe Stock
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Tips-Leser-Reisen. Endlich Urlaub.
Exklusive Leser-Reiseangebote zum Top-Preis buchen unter tips.at/leserreise

RUNDREISE MAROKKO
Erleben Sie die Höhepunkte Marokkos: von den
Königsstädten zur Straße der Kasbahs und derWüste

03.02.-10.02.2026 A I 17.02.-24.02.2026 B
10.03.-17.03.2026 C

Tag 1 Salzburg - Marrakech

Tag 2 Marrakech - Casablanca - Rabat

Tag 3 Rabat - Meknès - Moulay Idriss - Volubilis - Fès

Tag 4 Fès

Tag 5 Fès - Erfoud

Tag 6 Tinerhir - Todra-Schlucht - Ouarzazate

Tag 7 Aït-Ben-Haddou - Tizi n‘Tichka Pass - Marrakech

Tag 8 Marrakech, Heimreise

Inkludierte Leistungen (im Arrangementpreis inkludiert):

• Flüge Salzburg - Marrakech - Salzburg (Economy)

• inklusive einem Freigepäckstück (max. 20 kg)

• Flughafentaxen und Sicherheitsgebühren (dzt. € 40)

• 7 Nächtigungen in Hotels der gehobenen landestypischen
Mittelklasse

• Verpflegung: 7x Frühstück (F), 7x Abendessen (A)

• Rundreise in lokalem Komfort-Reisebus

• Alle Transfers, Ausflüge und Besichtigungen inkl. Eintritte
gemäß Reiseprogramm

• Qualifizierte deutschsprachige Reiseleitung

• Ausreisesteuer Marokko (dzt. € 8)

Optionale Zusatzleistungen:

• Bahnanreise ab/bis OÖ nach Salzburg

Beratung & Buchung: ReiseCenter Mader-Kuoni
Steyr 07252-50505 | Linz/Leonding 0732-656511 | Marchtrenk 07243-50230 | St. Valentin 07435-54333 | Kuoni ReisenWels 07242/66841

Fotos: GTA

ab

1.399,-

Preise p.P.

Arrangementpreis (Saison A) € 1.399,00

Aufpreis Saison B € 100,00

Aufpreis Saison C € 200,00

Einzelzimmerzuschlag € 300,00

Kleingruppenzuschlag* € 119,00

*Gilt für Saison A & B & C. Kommt bei Unterschreitung der Mindestteilnehmeranzahl
und Durchführbarkeit als Kleingruppe zum Arrangementpreis hinzu.

REISE-INFOVORTRAG: 23.10., 16 UHR
OÖN Forum Promenaden Galerien Linz, Eintritt frei 15:30 Uhr: Einlass & Begrüßungsgetränk. Anmeldung erforderlich unter tips.at/leserreise
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XXXLos zumXX zum

GLÜCKSRAD

Jeder 10. Kunde hat die Chance
seinen bar an der Kasse gezahlten
Bon-Betrag bis zu 2.500,- Euro
refundiert zu bekommen

Gültig von Do., 02.10.
bis Sa., 04.10.2025

J d 10 K d h t di Ch

Jeder
Einkauf
geschenkt!

r
ff

K

!1)
BIS ZU100%
SPAREN!

1) Gehen Sie mit Ihrem Kassabon zum Glücksrad und gewinnen Sie! Ihre Chance ist
1:10. Max. Gewinnsumme pro Einzelkauf 2.500,- Euro. Pro Person und Einkauf nur eine
Teilnahme möglich. Teilnahmeberechtigt sind Kassenbons vom 02.10. bis 04.10.2025.
Gilt auch für Anzahlungen Ihres Einkaufs vom 02.10. bis 04.10.2025. Gilt ausschließlich
für den tatsächlich am Stichtag an der Kassa in bar oder per Bankomat bezahlten Be-
trag. Offene Restzahlungen und Anzahlungen aus früheren Kaufverträgen, bereits im
Vorfeld getätigte Anzahlungen sind vom Gewinn ausgeschlossen. Nicht mit anderen Ak-
tionen (z. B. Gutscheinen oder Rabattaktionen) kumulierbar. Ausgenommen Abverkaufs-
produkte, Österreichs bester Preis Produkte, in den Einrichtungshäusern gekennzeichnete
Jubiläumspreise, Kinderautositze, Bücher, Kleinelektro und Produkte der Marken Villeroy &
Boch, Stokke, Cybex, Scoot&Ride, ABC Design, 2E Vertriebs-GmbH, Joolz, Nuna, Joie Signatu-
re, Moon Edition, Laminat- Vinyl- und Parkettböden, BOXXX, Naturkind und Neuhaus PURE.
Kaufpreise werden als Gutschein oder bar zurückerstattet. Aktion nicht gültig beim Kauf von
XXXLutz Gutscheinen und Serviceleistungen. Rechtsweg ausgeschlossen. Impressum: Heraus-
geber u. Verleger: XXXLutz KG, Römerstraße 39, 4600 Wels.

.
Ausgenommenalle Werbe- undAktionsartikel aus den

aktuellen und in den
letzten 30 Tagen gültigenProspekten aufxxxlutz.at/prospekteund Online OnlyProdukte


